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Aufrufe — Sommations

Der unbekannte Inhaber des nachgenannten Schuldbriefes wird
aufgefordert, denselben bis zum 9. März 1946 dem Unterzeichneten vorzulegen,
ansonst dessen Kraftloserklärung erfolgt: Titel: Schuldbrief vom 8. April 1938,
zu Fr. 3500; Gläubigerin: Spar- und Leihkasse Koppigen, nun zediert an
Frau Frieda Hofer-Bracher, Rodisegg, Mlimliswil; Schuldnerin: Frau Frieda
Hofer-Bracher, Rodisegg, in Mümliswil. Grundpfand: Liegenschaft Grundbuch

Miimliswil Nr. 95. (W 9o2)

B a 1 s t h a 1, den 6. März 1945.

Der Amtsgerichtspräsident von Balsthal: Dr. E. Haefely.

Der unbekannte Besitzer des Inhaberschuldbriefes per Fr. 1500 d. d.
23. Mai 1935, im 3. Rang lastend auf den Parzellen des Kollektiv-Blattes 4,
Grundbuch Zihlschlacht (heutiger Pfandeigentümer Josef Mäder, Zihl-
schlacht), wird hiermit aufgefordert, den Titel innert der Frist eines Jahres
der unterzeichneten Amtsstelle vorzulegen, ansonst dessen Kraftloserklärung
erfolgt. (W 2062)

Biscliofszell, den 4.Juni 1945.

Bezirksgerichtspräsidinm Bischofszell.

Es werden vermisst: Schuldbrief vom 12. Juni 1914 per Fr. 15 000 im
I. Rang und Schuldbrief vom 31. Juli 1922 per Fr. 15 000 im II. Rang, beide
haftend auf der Liegenschaft Grundbuch Bremgarten Nr. 213 und lautend
zugunsten der Aargauischen Kantonalbank Wohlen als Gläubigerin und zu
Lasten der Frau Witwe Johanna Staubli-Gugerli, in Bremgarten, als
Schuldnerin. (W 2072)

Der unbekannte Inhaber wird hiermit aufgefordert, den oder die
Schuldbriefe bis spätestens 9. Dezember 1945 dem Bezirksgericht Bremgarten
vorzulegen, ansonst sie nach Ablauf der Frist als kraftlos erklärt würden.

Bremgarten, 2. Juni 1945. Bezirksgericht Bremgarten (Aargau).

Der allfällige Besitzer des nachgenannten Schuldbriefes wird hiermit
aufgefordert, denselben binnen Jahresfrist dem Unterzeichneten vorzulegen,
ansonst dessen Kraftloserklärung erfolgt. Titel: Inhaberschuldbrief vom
27. Februar 1940, zu Fr. 4000. Schuldnerin: Frau Witwe Seraphina Meier-
Holzherr in Bärschwil. Grundpfand: Grundstück, Grundbuch Bärschwil
Nr. 1384. (W 2092)

D o r n a c h, den 5. Juni 1945.

Der Amtsgerichtspräsident von Dorneck-Thierstein:
Haberthür.

Jobann Robert König, pensionierter Kondukteur, in Interlaken, stellt
an den hierseitigen Richter das Gesuch, es möchte der Inbaberschuldbrief
vom 29. April 1918, Grundbuchbelege G. Pf. Serie I, Nr. 4310, von Fr. 2500,
haftend auf der Liegenschaft Grundbuch Interlaken Blatt Nr. 65, dem Josef
Egger, Visiteur der BLS, und Moritz Despont, Schriftsetzer, in Interlaken,
gehörend, der vermisst wird, kraftlos erklärt werden.

Gemäss Artikel 870 ZGB. und Artikel 981 ff. OR. wird der unbekannte
Inhaber hiermit aufgefordert, den Schuldbrief binnen der Frist eines Jahres,
vom ersten Erscheinen dieser Publikation im Schweizerischen
Handelsamtsblatt an gerechnet, vorzulegen, widrigenfalls die Amortisation
ausgesprochen wird. (W 2082)

Interlaken, den 5.Juni 1945. Der Gerichtspräsident:
Strebel.

Alfred Schild, Schnitzler in Hofstetten bei Brienz, stellt an den
hierseitigen Richter das Gesuch, es möchte der Schuldbrief vom
24. November 1930, Grundbuchbelege G. Pf. Serie H, Nr. 1174, von Fr. 8170,
haftend auf der Liegenschaft Grundbuchblatt Hofstetten Nr. 427, dem
Gesuchsteller gehörend, der vermisst wird, kraftlos erklärt werden. Das
Kapital nebst Zins ist am 21. Januar 1944 bezahlt worden.

Gemäss Artikel 870 ZGB. und Artikel 981 ff. OR. wird der unbekannte
Inhaber hiermit aufgefordert, den Schuldbrief binnen der Frist eines Jahres,
vom ersten Erscheinen dieser Publikation im Schweizerischen Handelsanits-
blatt an gerechnet, vorzulegen, widrigenfalls die Amortisation ausgesprochen
wird. (W 2102)

Interlaken, den 6. Juni 1945. Der Gerichtspräsident:
Strebel.

Der unbekannte Inhaber des Schuldbriefes per Fr. 1000, lastend im
1. Rang auf Grundbuch Günsberg Nr. 594, Eigentum der Lina Schwaller,
in Günsberg; Gläubigerin: Solothurnische Kantonalbank in Solothurn, wird
hiedurch aufgefordert, den Titel innert Jahresfrist, von der ersten Bekanntmachung

an gerechnet, dem Unterzeichneten vorzulegen, widrigenfalls
derselbe als kraftlos erklärt wird. (W 532)

Solothurn, den 6.Februar 1945.

Der Gerichtspräsident von Solothurn-Lebern:
0. Weingart.

Handelsregister - Reglstre du commerce - Registro di commercio

Zürich — Zurich — Zurigo
5. Juni 1945. Lederwaren usw.

Paul Mathys & Co., Kommanditgesellschaft, in Zürich 1 (SHAB. Nr. 181

vom 4. August 1944, Seite 1774), Fabrikation von und Handel en gros mit
Lederwaren usw. Als Kommanditärin mit einer Kommanditsumme von
Fr. 1000 ist in die Gesellschaft eingetreten Anna Mathys, geb. Markwalder,
von Rütschelen (Bern), in Dietikon (Ehefrau des unbeschränkt haftenden
Gesellschafters). Die Vormundschaftsbehörde Dietikon hat am 5. Dezember
1944 im Sinne von Artikel 177, Absatz II, ZGB. zugestimmt. Der unbe*
suffänkt haftende Gesellschafter Paul Mathys wohnt in Dietikon.

5. Juni 1945. Waren aller Art.
«Burimpex» A.-G., in Zürich. Unter dieser Firma ist auf Grund der
Statuten vom 14. Mai 1945 eine Aktiengesellschaft gebildet worden. Ihr
Zweck ist Handel, Import und Export in Waren jeder Art. Das Grund*
kapital beträgt Fr. 50 000 und ist eingeteilt in 50 Inhaberaktien zu Fr. 1000.
Es ist mit Fr. 20 000 einbezahlt. Publikationsorgan ist das Schweizerische
Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat besteht aus 1 bis 5 Mitgliedern,
gegenwärtig aus: Sante Tribö, italienischer Staatsangehöriger, in Zürich,
Präsident; Albert Simon, von und in Zürich, und Friedrich Simon, von und
in Zürich. Sie führen Kollektivunterschrift je zu zweien. Geschäfts*
domizil: Lintheschergasse 3, in Zürich 1, bei Dr. G. Corrodi.

5. Juni 1945. Lebensmittel usw.
Goody-Produkte A.G. Zürich (Produits Goody S.A. Zürich) (Goody-
Products Ltd. Zurich), in Zürich 8 (SHAB. Nr. 117 vom 23. Mai 1945,
Seite 1150), Herstellung von Lebensmitteln und Handel mit solchen usw.
Die Generalversammlung vom 29. Mai 1945 hat die Abänderung der Firma
in Goody-Produkte A.G. (Produits Goody S.A.) (Goody-Products Ltd.)
beschlossen. Die Statuten wurden dementsprechend revidiert.

5. Juni 1945.
Stiftung zur Förderung des Baues von Eigenheimen, in Zürich 2 (SHAB.
Nr. 100 vom 29. April 1944, Seite 978). Durch Beschluss des Stiftungsrates

vom 9. März 1945 und mit Genehmigung des Bezirksrates Zürich als
Aufsichtsbehörde vom 4. Mai 1945 ist die Stiftungsurkunde geändert
worden. Der Präsident oder der Vizepräsident führt nun Kollektivunterschrift

mit je einem weiteren Mitglied des Stiftungsrates oder mit einem
Prokuristen. Dr. Nikiaus Rappold, Mitglied des Stiftungsrates, ist jetzt
Vizepräsident des Stiftungsrates. Kollektivprokura wurde erteilt an
Gertrud Ott, von Ermatingen (Thurgau), in Zürich.

5. Juni 1945.
Baugenossenschaft Belvedere, in Zürich 6 (SHAB. Nr. 180 vom 4. August
1936, Seite 1878). Bernhard Terner ist aus dem Vorstand ausgetreten;
seine Unterschrift ist erloschen. Neu wurde als Vorstandsmitglied gewählt
Alice Weil, geborene Brüll, von und in Zürich. Sie führt Kollektivunterschrift
mit je einem der übrigen Zeichnungsberechtigten. Neues Geschäftslokalt
Hadlaubstrasse 63, in Zürich 6, beim Präsidenten Max Weil-Brüll.

5. Juni 1945.
Baugenossenschaft Oberer Letten Wlnterthur-Veltheim, in Wintert hur 1

(SHAB. Nr. 128 vom 3. Juni 1944, Seite 1242). Emil Bachmann ist aus
dem Vorstand ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Neu wurde
in den Vorstand als Aktuar gewählt Robert Lienhard, von Uerkhcim
(Aargau), in Winterthur. Er führt Kollektivunterschrift mit je einem der
übrigen Unterschriftsberechtigten.

5. Juni 1945. Konstruktionswerkstätte für elektrotechn. Arbeiten usw.
Perk A.-G., in Zürich 6 (SHAB. Nr. 291 vom 11. Dezember 1944, Seite
2714), Betrieb einer Konstruktionswerkstätte für elektrotechnische Arbeiten
usw. Ueber diese Gesellschaft ist durch Verfügung des Konkursrichters
des Bezirksgerichtes Zürich vom 24. April 1945 der Konkurs eröffnet
worden. Die Gesellschaft ist aufgelöst.
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5. Juni 1945. Textilien, Merceriewaren, Handschuhe usw.
Wollen-Keller & Cle., Kollektivgesellschaft, in Zürich 1 (SHAB. Nr. 75
vom 30. März 1939, Seite 657), Bonneterie, Chcmiserie und Garne. Der
Geschäftsbereich wird nun wie folgt umschrieben: Fabrikation von und
Handel mit Textilien, Handel mit Merceriewaren, Handschuhen und Textil-
rohstoffen.

5. Juni 1945.
Maschinenfabrik Oerlikon (Ateliers de Construction Oerlikon), Aktiengesellschaft,

in Zürich 11 (SHAB. Nr. 29 vom 5. Februar 1945, Seite 293).
Dr. h. c. Gadient Engi ist infolge Todes aus dem Verwaltungsrat
ausgeschieden. Die Prokura von Paul Bacr ist erloschen.

5. Juni 1945. Waren aller Art, Einlagcsohlen.
Max Keller, Kelma-Versand, in Zürieh (SHAB. Nr. 35 vom 12. Februar
1945, Seite 346), Handel mit Waren aller Art. Der Geschäftsbereich wurde
erweitert auf Fabrikation von Einlagcsohlen. Neues Geschäftslokal:
Seefeldstrasse 125.

5. Juni 1945. Verlag usw.
Scientia A.-G., in Zürieh 8 (SHAB. Nr. 266 vom 11. November 1944,
Seite 2507), Verlag von Werken aller Art usw. Die Prokura von Werner
Classen ist erloschen.

5. Juni 1945. Holz, Kohlen.
Eduard Brunner, in Erlenbach. Inhaber dieser Firma ist Eduard Erwin
Brunner, von und in Erlenbach (Zürich). Holz- und Kohlenhandlung.
Zollerstrasse 3.

5. Juni 1945.
Johann Felber, Hallwyl-Apotheke, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist
Johann Alfred Felber, von Egolzwil (Luzern), in Zürich 4. Betrieb einer
Apotheke. Hallwylstrasse 72.

5. Juni 1945. Innenarchitektur, Möbel.
Hans Holstein, in Zürieh. Inhaber dieser Firma ist Hans Holstein, von
Turbenthal, in Zürich 6, mit seiner Ehefrau Martha, geb. Guggenheim,
in Gütertrennung lebend. Innenarchitekturbureau und Handel mit Möbeln.
Stampfenbachstrasse 70.

5. Juni 1945. Hüte, Schirme, Herrenmodeartikel.
E. Kopp, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Ernst Kopp, von Zürieh
und Oberuzwil (St.Gallen), in Zürich 11. Handel mit Herren- und Damenhüten

und -schirmen sowie Herrenmodeartikeln. Edisonstrasse 24.
5. Juni 1945. Gold- und Silberwaren.

W. Stelzer, Edelmetallwerkstätte, in Unterengstringen. Inhaber dieser
Firma ist Werner Heinrich Stclzer, von und in Unterengstringen.
Fabrikation von und Handel mit Gold- und Silberwaren. Hönggerstrasse 25.

5. Juni 1945.
A.Grossmann & Co., Elektro-Apparate, in Zürich 6. Unter dieser Firma
sind Alphonse Grossmann und Armand Grossmann, beide von Küsnacht
(Zürich), in Zürieh 6, eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am
25. April 1945 ihren Anfang nahm. Der Gesellsehafter Alphonse Grossmann
führt Einzclunterschrift. Der Gesellschafter Armand Grossmann führt
Kollektivunterschrift mit dem Gesellschafter Alphonse Grossmann.
Fabrikation, Reparatur und Verkauf elektrischer Apparate. Bucheggstrasse 172.

5. Juni 1945. Waren aller Art.
E. Moos,in Lufingen (SHAB. Nr. 205 vom 1. September 1944, Seite 1950),
Vertretungen in Waren aller Art. Die Firma ist infolge Aufgabe des
Geschäftes erloschen.

5. Juni 1945.
Genossenschaft zum Vertrieb von Sawa-Keramiken, in Kilchberg (SHAB.
Nr. 289 vom 10. Dezember 1935, Seite 3022). Durch Beschluss der
Generalversammlung vom 8. Mai 1945 wurde die Genossenschaft aufgelöst. Die
Firma ist naeh durchgeführter Liquidation erloschen.

Bern — Berne — Berna
Bureau Bern

2. Juni 1945.
Birken-Verlag E.G. Schneiter, in Bern (SHAB. Nr. 26 vom 1. Februar 1945,
Seite 270). Die Firma wird infolge Geschäftsaufgabe gelöscht.

4. Juni 1945.
W. Stelger, Buchdruckerei, in Bern (SHAB. Nr. 126 vom 2. Juni 1945,
Seite 1250). Die Firma hat Aktiven und Passiven der erloschenen
Kollektivgesellschaft «E. & W. Steiger, Buchdruckerei», in Bern, übernommen.

4. Juni 1945.
Genossenschaft für Arbeitsstuben, in Bern (SHAB. Nr. 73 vom 27. März
1944, Seite 719). Neues Geschäftsdomizil: Aarbergergasse 46, bei Hans
Ellenberger.

4. Juni 1945.
Handwerker-Baugenossenschaft Liebefeld, in Liebefeld, Gemeinde Köniz
(SHAB. Nr. 25 vom 31. Januar 1944, Seite 250). Die Genossenschaft hat
in der ausserordentlichen Generalversammlung vom 13. April 1945 ihre
Statuten revidiert. Die der Publikation unterliegenden Tatsachen erfahren
dadurch folgende Aenderungen: Die Genossensehaft beruht auf gemeinsamer

Selbsthilfe und bezweckt: a) die Erwerbung von Bauland; b) die
Erstellung von Wohnhäusern; e) die Vermietung der Wohnungen zu einem
möglichst billigen Zins; Mietinteressenten mit bisherigem Wohnsitz in
der Gemeinde Köniz erhalten den Vorzug; d) den Verkauf der Liegenschaften,

jedoeh nur unter der Voraussetzung, dass die Einwohnergemeinde
Köniz hinsichtlich der zu veräussernden Objekte aus ihrer
Bürgschaftsverpflichtung gleichzeitig entlassen wird und keine Wohnungsnot mehr
besteht, was insbesondere dann der Fall ist, wenn die leeren Wohnungen
in der Gemeinde 2% aller Wohnungen erreichen oder übersteigen. In
allen andern Fällen kann der Verkauf der Liegenschaften einzeln oder als
ganzes nur mit Zustimmung der Gemeindebehörde stattfinden. Die
Genossenschaft bezweckt keinen Gewinn.

4. Juni 1945.
F. A. V6ron Gedenk-Stiftung, in Bern, Personalfürsorge (SHAB. Nr. 107

vom 11. .Mai 1942, Seite 1074). Durch öffentliche Urkunde vom
16. Dezember 1944 wurde auf Antrag des Stiftungsrates und mit Zustimmung

des Gemeinderates der Stadt Bern als Aufsichtsbehörde vom 18. April
1945 und mit Genehmigung des Regierungsrates des Kantons Bern vom
11. Mai 1945 die ursprüngliche Stiftungsurkunde vom 20. März 1942 teü-
weise durch neue Bestimmungen ersetzt. Der Zweck der Stiftung besteht
nunmehr in der Gewährung von Unterstützungen an die Arbeitnehmer im
Falle von Alter, Krankheit, Unfall, Invalidität, Militärdienst und Arbeits¬

losigkeit des Arbeiters oder des Angestellten selbst oder seiner nächsten
Verwandten (Ehegatten und Verwandte in gerader Linie, Kinder jedoch nur,
wenn sie minderjährig oder erwerbsunfähig sind) sowie die Gewährung von
Unterstützungen an den überlebenden Ehegatten und die Kinder bei Tod
des Arbeitnehmers, nach Massgabe der Stiftungsurkunde und eines
allfälligen Stiflungsreglcmcntcs.

4. Juni 1945.
Fürsorgestiftung der S1FRAG, Spezialapparatebau & Ingenieurbureau Frei
A.-G. Bern, in Bern. Unter diesem Namen besteht gemäss öffentlicher
Urkunde vom 9. Mai 1945 eine Stiftung im Sinne der Artikel 80 u. ff. ZGB.
Sie bezweckt die wirtsehaftliehe Fürsorge für das gesamte Personal der
Stifterfirma «Sifrag, Spezialapparatebau & Ingcnieurburcau Frei A.G.
Bern», in Bern, insbesondere die Gewährung von Unterstützungen an die
Arbeitnehmer im Falle von Alter, Krankheit, Unfall, Invalidität, Militärdienst

und Arbeitslosigkeit des Arbeiters oder des Angestellten selbst oder
seiner nächsten Verwandten (Ehegatte und Verwandte in gerader Linie,
Kinder jedoch nur, wenn sie minderjährig oder erwerbsunfähig sind) sowie
Gewährung von Unterstützungen an den überlebenden Ehegatten und die
Kinder bei Tod des Arbeitnehmers. Die Organe der Stiftung sind: der
Stiftungsrat und die Verwaltung. Der die Verwaltung der Stiftung bcso>
gende Stiftungsrat besteht aus 1 bis 5 Mitgliedern, die vom Verwaltungsrat
der Stifterfirma ernannt werden. Den begünstigten Arbeitnehmern ist im
Stiftungsrat eine Vertretung einzuräumen. Der Stiftungsrat bezeichnet den
Verwalter. Die Mitglieder des Stiftungsrates und der Verwalter vertreten
die Stiftung mit Kollektivuntcrschrift je zu zweien. Dem Stiftungsrat
gehören an: als Präsident Dr. ing. Hans Frei, von Bcrncck (St.Gallen),
in Muri bei Bern; als Mitglieder Rudolf Aeilig, von Frutigen, in Bern,
Verwalter und Protokollführer; Walter Egli, von Egolzwil (Luzern), in
Bern, Vertreter der Arbeitnehmer. Domizil der Stiftung: Konsumstrasse 4,
im Bureau der «Sifrag, Spezialapparatebau & Ingenieurbureau Frei A.G.
Bern », obgenannt.

4. Juni 1945.
Praesentls Adressenverlag Joh. R. Kunz, in Bern. Inhaber der Firma ist
Johann Robert Kunz, von Baldingen, in Bern. Adressenverlag. Länggass-
strasse 70.

4. Juni 1945. Coiffeurbedarfsartikel usw.
Jaggi-Heyer, in Bern, Coiffeurbedarfsartikel, Stahlwaren,
pharmazeutische Produkte (SHAB. Nr. 210 vom 9. September 1935, Seite 2255).
Die Firma wird infolge Gründung einer Kollektivgcsellschaft gelöscht.
Aktiven und Passiven gehen über an die Kollektivgescllschaft «Jaggi-
Heyer Söhne », in Bern.

4. Juni 1945. Coiffeurbedarfsartikel usw.
Jaggi-Heyer Söhne, in Bern. Rudolf Jaggi, alliö Wiedmer, Robert Jaggi,
allie Cerutti, beide von Thicrachern und in Bern, sind unter dieser Firma
eine Kollektivgcsellschaft eingegangen, welche am 1. Januar 1945 begonnen
und auf dieses Datum Aktiven und Passiven der erloschenen Einzelfirma
«Jaggi-Heyer», in Bern, übernommen hat. Coiffeurbedarfsartikel, Stahlwaren

und Parfumcricn. Zentweg 40.
5. Juni 1945. Elektrische Installationen.

Ernst Mathys, in Bern, elektrische Installationen (SHAB. Nr. 17 vom
22. Januar 1943, Seite 181). Neues persönliches und Geschäftsdomizil:
Beaumontweg 19 (das weitere Gesehäftslokal an der Könizstrasse 291, in
Köniz, bleibt bestehen).

Bureau Burgdorj
4. Juni 1945. Glas, Porzellan usw.

R. BIH-Schenk, in Burgdorf, Glas, Porzellan, Steingut, Bestecke (SHAB.
Nr. 214 vom 13. September 1934). Die Firma wird infolge Todes des
Inhabers gelöscht. Aktiven und Passiven sind übergegangen an die
nachstehend eingetragene Einzclfirma « Bill-Schenk», in Burgdorf.

4. Juni 1945. Glas, Porzellan usw.
Blll-Schenk, in Burgdorf. Inhaberin dieser Einzelfirma ist Witwe
Margarita Bill, geborene Sehenk, von Münchenbuchsee, in Burgdorf.
Die Firma hat Aktiven und Passiven der vorstehend gelöschten Firma
« R. Bill-Schenk », in Burgdorf, übernommen. Handel mit Glas, Steingut,
Porzellan und Bestecken. Hohengasse 1.

Bureau Langnau (Bezirk Signau)
5. Juni 1945. Fässer, Maschinen usw.

Robert Stelner A.-G., in Schüpbach, Gemeinde Signau, Fass- und
Maschinenfabrik, Fabrikation von Holzwaren, Küferwaren, Maschinen
und Apparaten, Waschapparate, Beteiligung oder Erwerb ähnlicher
Geschäfte (SHAB. Nr. 62 vom 15. März 1945, Seite 606). Aus dem
Verwaltungsrat ist ausgeschieden Hans Grob, dessen Unterschrift erloschen ist.
Als neues Verwaltungsratsmitglied wurde gewählt Rosa Steiner-Baumann,
Ehefrau des Robert, von Trachselwald, in Schüpbaeh, Gemeinde Signau.
Die Mitglieder des Verwaltungsrates zeichnen kollektiv zu zweien.

Luzern — Lucerne — Lucerna
1. Juni 1945.

Möbelfabrik WIHIsau A.G. (Fabrlque de meubles WIHisau S.A.), in Willisau-
Stadt (SHAB. Nr. 273 vom 22. November 1943, Seite 2598). Das Grundkapital

der Gesellschaft von Fr. 100 000 wurde laut Generalversammlungs-
beschluss vom 29. Mai 1945 durch Neuemission von 1500 Inhaberaktien zu
Fr. 100 (Kategorie C) um Fr. 150 000 auf Fr. 250 000 erhöht. Es wurde
die Volleinzahlung der Erhöhung konstatiert. Die Statuten wurden
entsprechend abgeändert. Das Grundkapital beträgt Fr. 250 000 und ist
eingeteilt in: a) 700 Namenaktien zu Fr. 15, b) 1500 Namenaktien zu Fr. 30,
e) 1945 Inhaberaktien zu Fr. 100. Das Grundkapital ist voll liberiert.

Schwyz — Schwyz — Svitto
5. Juni 1945. Gerberei usw.

Dom. Heinzer & Sohn, in Arth (SHAB. Nr. 7 vom 12. Januar 1942, Seite 86),
Gerberei, Leder- und Furniturenhandlung, Spezialität Kuhsohlleder en gros
und en detail. Die Kollektivgesellschaft hat sich aufgelöst und ward gelöscht.
Aktiven und Passiven sind übergegangen auf die neue Firma « Josef Heinzer-
Horat», in Arth.

5. Juni 1945. Gerberei usw.
Josef Heinzer-Horat, in Arth. Inhaber der Firma ist Josef Heinzer-Horat,
von und in Arth. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der er-
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loschencn Kollektivgcsellschaft « Dom. Heinzer & Sohn », in Arth. Gerberei,
Leder- und Furniturenhandlung, Spezialität Kuhsohlleder en gros und
en detail.

5. Juni 1945. Kirchliche Kunst usw.
A. Willimann-Hunkeler, in Einsiedeln, kirchliche Kunst und Industrie,
Geschäft von Paramenten und Ornamenten, Fabrikation von Paramenten
(SHAB. Nr. 11 vom 15. Januar 1908, Seite 66). Die Firma wird infolge
Geschäftsaufgabe gelöscht.

5. Juni 1945.
Georg Hörmann, Flach-& Dekorationsmalerei, in Küssnacht a.R. (SHAB.
Nr. 158 vom 9. Juli 1936, Seite 1675). Die Firma hat in die Geschäftsnatur
aufgenommen: Fabrikation und Vertrieb chemisch-technischer Produkte.

5. Juni 1945.
Gas- und Wasserwerk Schwyz, Aktiengesellschaft, in Schwyz (SHAB.
Nr. 294 vom 16. Dezember 1943, Seite 2792). Die Unterschrift von Walter
Christen, Betriebsleiter, ist erloschen.

Obwalden — Unterwald-Ie-baut — Unterwaiden alto
5. Juni 1945. Patentverwertung usw.

Dritester G.m.b.H., in Lungern, Patentverwertung für Textil- und
Papierindustrie (SHAB. vom 2. August 1937, Seite 1809). Robert Weil ist nicht
mehr Gesellschafter. Seine Stammeinlage von Fr. 25 000 ist mit Fr. 13 000
an den bisherigen Gesellschafter Theodor Imfeid, welcher nun Fr. 18 000
besitzt, und an den neuen Gesellschafter Werner Weil, bisherigen Geschäftsführer,

staatenlos, in Lungern, mit Fr. 12 000 übergegangen. Werner Weil
bleibt auch künftig allein unterschriftsberechtigt. Die Statuten wurden
entsprechend abgeändert.

5. Juni 1945. Coiffeurgeschäft, Mercerie usw.
W. Imfeid-KIser, in Alp nach. Inhaber der Einzelfirma ist Walter Imfeid
Kiser, von Lungern, in Alpnach. Coiffeurgeschäft, Handel mit Mercerie,
Wollwaren und Konfektion.

Solothurn — Soleure — Soletta

Bureau Stadl Solothurn

4. Juni 1945. Kolonialwaren usw.
Waithard & Co., in Solothurn, Kollcktivgesellschaft, Spirituosen-,
Liqueurs-, Kolonialwaren- und Zigarrenhandlung (SHAB. Nr. 237 vom
10. Oktober 1934, Seite 2808), Die Gesellschaft ist aufgelöst. Die Firma
wird nach durchgeführter Liquidation gelöscht. Aktiven und Passiven
gehen auf die neue Firma « P. Bühlmann-Walthard », in Solothurn, über.

4. Juni 1945. Wein, Kolonialwaren usw.
P. Bühlmann-Walthard, in Solothurn. Inhaber dieser Einzelfirma ist
Peter Bühlmann-Walthard, von Eggiwil (Bern), in Solothurn. Die Firma
übernimmt die Aktiven und die Passiven der erloschenen Kollektivgesellschaft

«Waithard & Co.», in Solothurn. An Klara Elisabeth Bühlmann-
Walthard, die Ehefrau des Firmainhabers, wurde Einzelprokura erteilt.
Wein-, Spirituosen-, Liqueurs-, Kolonialwaren- und Zigarrenhandlung.
Marktplatz 1.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Cittä

1. Juni 1945.
Allgemeine Musikgesellschaft In Basel, Verein in Basel (SHAB. Nr. 20
vom 24. Januar 1941, Seite 164). An Stelle von Wilhelm Marx wurde
Karl Wackernagel-Vischer, von und in Basel, zum Kassier ernannt; er
zeichnet zu zweien. Wilhelm Marx bleibt als Mitglied im Vorstand und
zeichnet weiterhin zu zweien. Das Domizil befindet sich nun Maiengasse 2.

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB.
vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la FOSC. par des lois ou ordonnances

Internationale Bodenkreditbank in Basel

Die Inhaber von Obligationen unserer beiden Obligationenanleihen,
nämlich der

6%-AnIeIhe von 1931 von ursprünglich Fr. 25 000 000

(heute noch im Umlauf: Fr. 7 750 000)
zur Rückzahlung fällig am 31. März 1946

5%%-AnIeIhe von 1931 von ursprünglich Fr. 25 000 000

(heute noch im Umlauf: Fr. 7 000 000)
zur Rückzahlung fällig am 31. Mai 1947

werden auf Grund der bundesrätlichen Verordnung betreffend die
Gläubigergemeinschaft bei Anleihensobligationen vom 20. Februar 1918 samt
Ergänzungen zu einer

OBLIGATIONÄRVERSAMMLUN G

auf Donnerstag den 12. Juli 1945, vormittags 10 Uhr

in das Vereinsgebäude des Kaufmännischen Vereins, Aeschengrabenl5,inBaseI
eingeladen.

Traktanden:
I. Wahl des Vorsitzenden und der Stimmenzähler.

II. Bericht des Verwaltungsrates über die Lage der Gesellschaft und Be¬

kanntgabe des auf den Tag der Obligationärversammlung erstellten
Status.

III. Beschlussfassung über folgende Anträge der Gesellschaft:
1. Rückzahlung von Fr. 300 auf jede Obligation von Fr. 1000 nominell

beider Anleihen und Herabsetzung des Nennwertes auf Fr. 700.
Die Rückzahlung wird nach Rechtskraft sämtlicher Beschlüsse der
Obligationärversammlung, frühestens indessen per 30. September

1945, fällig.
2. Verlängerung der Laufzeit der 6%- und 5%%-Anleihen einheitlich

bis zum 31. März 1955, mit dem Rechte der Gesellschaft, die
Rückzahlung ganz oder teilweise schon zu einem früheren Zeitpunkte
vorzunehmen, und zwqr jeweils per 31. März, nach vorangegangener
dreimonatiger Anzeige. Bei teilweiser Rückzahlung entfällt auf jede
Obligation ein gleicher Teilbetrag.

3. Umwandlung des festen Zinsfusses der beiden Obligationenanleihcn
in einen variablen, vom verfügbaren Betriebsresultat des
abgelaufenen Geschäftsjahres (Eingänge in Schweizer Franken
abzüglich Geschäftsunkosten) abhängigen Zinsfuss von höchstens
4% p.a., nicht kumulativ, mit Wirkung ab 1. Juni 1945 bis zum
31. März 1955. Die Zinstermine der beiden Anleihen werden
vereinheitlicht, und die inskünftig zur Auszahlung gelangenden Zinsen
beziehen sich auf den Zeitraum voml. Januar bis zum 31. Dezember
eines j eden Jahres. Die allfälligeAuszahl ung erfolgt j eweilen am31 .März
des darauffolgenden Jahres. Die am 31. März 1946 eventuell zur
Auszahlung kommenden Zinsen betreffen den Zeitraum vom 1. Juni
bis zum 31. Dezember 1945. Zwecks Gleichstellung der Gläubiger
werden die Zinsen vom 1. April bis 31. Mai 1945 auf die 6%-Anleihe
von noch Fr. 7 750 000 gegen Einreichung des Coupons per 30.
September 1945 zum bisherigen Zinsfuss gleichzeitig mit der
Kapitalrückzahlung nachbezahlt.

4. Ermächtigung an den Verwaltungsrat, nach seinem Ermessen all¬
fällige, für die Zahlung der reduzierten Obligationenzinsen von
4% p.a., abzüglich Geschäftsunkosten, nicht benötigte Eingänge
sowie den Erlös aus dem Verkauf von Wertschriften zum Rückkauf
eigener Obligationen an der Börse zu verwenden.

Nähere Einzelheiten werden unsern Obligationären in einem Zirkular
mitgeteilt werden, das auch bei den nachstehend aufgeführten Banken
bezogen werden kann.

Die Titelinhaber, die an der Obligationärversammlung persönlich
teilzunehmen wünschen, können gegen Hinterlegung der Stücke oder genügenden
Ausweis über ihren Titelbesitz bei einer der nachstehend genannten Banken
bis spätestens 9. Juli 1945 für jede Anleihe besondere Zutrittskarten beziehen,
auf denen die Anzahl ihrer Obligationen angegeben ist.

Jede Obligation berechtigt zu einer Stimme. Für die Inhaber der 6%-
Anleihe einerseits und der 5%%-Anleihe anderseits besteht je eine besondere
Gläubigergemeinschaft.

Zutrittskarten sind erhältlich bei den schweizerischen Hauptsitzen und
Zweigniederlassungen sowie Agenturen und Depositenkassen folgender
Bankinstitute:
Schweizerischer Bankverein Schwelzerische Kreditanstalt
Basler Handelsbank Eidgenössische Bank AG.
Aktiengesellschaft Leu & Co. Schweizerische Bankgesellschaft

Die genannten Banken sind gerne bereit, die kostenlose Vertretung von
Obligationären, die nicht persönlich an der Versammlung teilzunehmen
wünschen, auf Grund einer Vollmacht im Sinne der Zustimmung zu den
Anträgen des Verwaltungsrates zu übernehmen. Die Bevollmächtigung
hiezu geschieht durch Unterzeichnung eines besonderen Formulars, das
bei den Banken zur Verfügung steht oder durch Uebergabe bezogener
Zutrittskarten nach Unterzeichnung der auf der Rückseite befindlichen
Vollmacht durch den Inhaber.

Gemäss Artikel 16bis der bundesrätlichen Verordnung wird die Gültigkeit
jeder in Ziffer III der Traktanden beantragten Massregel von der

Annahme der übrigen in der selben Ziffer erwähnten Massregeln durch die
beiden Gläubigergemeinschaften abhängig gemacht.

Ferner machen wir darauf aufmerksam, dass nach Artikel 16 des ob-
genannten Bundesratsbeschlusses vom 20. Februar 1918 samt Ergänzungen
diese Anträge nur dann als angenommen gelten, wenn sie mit drei Vierteln
des im Umlauf befindlichen Kapitals jeder Gläubigergemeinschaft
angenommen worden sind.

Wir richten daher die dringende Bitte an sämtliche Inhaber der Obligationen

unserer Gesellschaft, ihr Stimmrecht an der Obligationärversammlung
vom 12. Juli 1945 auszuüben oder sich an ihr vertreten zu lassen.

Basel, den 1. Juni 1945. (AA. 918)

INTERNATIONALE BODENKREDITBANK»
Der Verwaltungsrat..

Eidgenössisches Amt for geistiges Eigentum

Bureau föddrat de la propriety intellectuelle — Ufficio federate delta propriety intellettuale

Marken — Marques — Marche

Eintragungen — Enregistrements — Iscrizioni

Nr. 110530. Hinterlegungsdatum: 19. Mai 1945,12% Uhr.
Aktiengesellschaft Gust. Metzger Wäsche & Kragenfabrik Basel, Sankt-
Jakobstrasse 108, Basel (Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke,

Herrenhemden.

TOURFIT
N° 110531. Data di deposito: 14 marzo 1945, ore 9,

Müller & Co., Via Besso 42, Lugano (Svizzera).
Marca di fabbrica e di commercio.

Tessuti, grembiuli, vestiti per signora.
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N° 110532. Date de depot: 20 mars 1945, 16 h.
British-American Tobacco Company Limited, Westminster House, Mill-
bank 7, Londres SW (Grande-Bretagne).
Marque de fabrique et de commerce,

Tabac manufacture.

CLIPPER

N° 110533. Date de depot: 27 mars 1945, 16 h.
Schild et Cie, Societe Anonyme, Rue du Pare 137, La Chaux-de-Fonds
(Suisse). — Marque de fabrique et de commerce.

Pieces d'horlogerie en tous genres; pieces d'liorlogcrie electriques et lcurs
parties.

MECANO-CLOCK
N° 110534. Date de depot: 27 mars 1945,16 h.

Schild et Cie, Societe Anonyme, Rue du Pare 137, La Chaux-de-Fonds
(Suisse). — Marque de fabrique et de commerce.

Pifeees d'horlogerie en tous genres; pieces d'horlogerie electriques et leurs
parties.

SECURITAS
N° 110535. Date de depot: 7 avril 1945, 20 h.

Ecisa-Electro-Chimie-Industrieiie SA., Rue de la Colombiere 22, Nyon
(Suisse). — Marque de fabrique.

Lunettes d'approche, lorgnettes, lorgnons, longues-vues, monocles, lunettes,
montures de lunettes, appareils photographiques et cinematographiques,
montres, chrono metres, reveils, pendules, compteurs de minutes pour
telephones, verres de montres et de lunettes, phares, lampes electriques

et de poche, stylos et crayons ä mines fixes et interchangeables.

flMSSUfcX

N° 110536. Date de depot: 7 avril 1945, 20 li.
Ecisa-Electro-Chimie-Industrielle SA., Rue de la Colombiere 22, Nyon
(Suisse). — Marque de fabrique.

Lunettes d'approche, lorgnettes, lorgnons, longues-vues, monocles, lunettes,
montures de lunettes, appareils photographiques et cinematographiques,
montres, chronometres, reveils, pendules, compteurs de minutes pour
telephones, verres de montres et de lunettes, phares, lampes electriques et

de poche, stylos et crayons ä mines fixes et interchangeables.

OPTEC OPT,EClsa

Nr. 110537. Hinterlegungsdatum: 12. April 1945, 20 Uhr.
Rastawerk AG., Champ Olivier, Marten (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Werkzeuge, Präzisionsapparate und Maschinen, chirurgische Instrumente,
Stahlradiatoren, Massenartikel der Metallbranche.

Nr. 110538. Hinterlcgungsdatum: 19. April 1945,18 Uhr.
P. von Arx, Neumatlstrasse 13, Slssach (Basel-Land, Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Werkzeugmaschinen und -apparate, -wie Revolverstanzen, Hebellochstanzen,
Sägeblattstanzen; Metalldichtungen für Fenster und Türen; Entkalkungs-

mittel für Kalt- und Warmwasser- und Dampf-Anlagen.

Nr. 110539. Hinterlegungsdatum: 26. April 1945, 19 Ulir.
Guido Kern, Hauptstiasse 26, Laufen (Schweiz). — Fabrikmarke.

Konfiserie-Spezialität.

f-wudirorei
«-V Kern-

Nr. 110540. Hinterlegungsdatum: 5. Mai 1945, 6% Uhr.
Bosshardt & Co., Aktiengesellschaft, Industriestrasse 17, Luzern
(Schweiz). — Handelsmarke.

Ton- oder Porzellankoehgesehirre.

tDuvoba
Nr. 110541. Hinterlegungsdatum: 5. Mai 1945, 22 Uhr.

Aktiengesellschaft Hommel's Haematogen, Josefstrasse 20, Zürich 5
(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke. — Erneuerung mit erweiterter
Warenangabe der Marke Nr. 59704. Die Schutzfrist aus der Erneuerung
läuft vom 5. Mai 1945 an.

Malzhaltige Erzeugnisse, nämlich: pharmazeutische und diätetische
Präparate und Produkte, chemische Produkte für industrielle, hygienische und
wissenschaftliche Zwecke, Drogen, Arzneimittel, Weine, Spirituosen,

Schokolade, Gebäck, Kakao.

MALTOGEN

Nr. 110542. Hinterlegungsdatum: 5. Mai 1945, 22 Uhr.
Aktiengesellschaft Hommel's Haematogen, Josefstrasse 20, Zürich 5
(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke. — Erneuerung der Marke
Nr. 59705. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 5. Mai 1945 an.

Pharmazeutische und diätetische Präparate und Produkte, ehemische
Produkte für industrielle, hygienische und wissenschaftliehe Zwecke,
Drogen, Arzneimittel, Weine, Spirituosen, Schokolade, Gebäck, Kakao.

M0L0GEN
Nr. 110543. Hinterlegungsdatum: 5. Mai 1945, 22 Uhr.

Aktiengesellschaft Hommel's Haematogen, Josefstrasse 20, Zürich 5
(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke. — Erneuerung der Marke
Nr. 59706. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 5. Mai 1945 an.

Pharmazeutische und diätetische Produkte, chemische Produkte für
industrielle, hygienische und wissenschaftliche Zwecke, Drogen, Arzneimittel,

Weine, Spirituosen, Schokolade, Gebäck, Kakao.

EULAGEN

Nr. 110544. Hinterlegungsdatum: 5. Mai 1945, 22 Uhr.
Aktiengesellschaft Hommel's Haematogen, Josefstrasse 20, Zürich 5
(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke. — Erneuerung der Marke
Nr. 59707. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 5. Mai 1945 an.

Pharmazeutische und diätetische Präparate und Produkte, chemische
Produkte für industrielle, hygienische und wissenschaftliche Zwecke, Drogen

Arzneimittel, Weine, Spirituosen, Schokolade, Gebäck, Kakao.

SEPTAMIN
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Nr. 110545. Hinterlegungsdatum: 5. Mai 1945, 22 Uhr.
Aktiengesellschaft Hommel's Haematogen, Josefstrasse 20, Zürich 5
(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke. — Erneuerung mit
eingeschränkter Warenangabe der Marke Nr. 60285. Die Schutzfrist aus der
Erneuerung läuft vom 5. Mai 1945 an.

Chlorverbindungen enthaltende Erzeugnisse, nämlich: pharmazeutische
und diätetische Präparate und Produkte, chemische Produkte für
industrielle, hygienische und wissenschaftliche Zwecke, Drogen, Arzneimittel.

CHLORASEPT
Nr. 110546. Hinterlegungsdatum: 5. Mai 1945, 22 Uhr.

Aktiengesellschaft Hommel's Haematogen, Josefstrasse 20, Zürich 5

(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke. — Erneuerung der Marke
Nr. 62107. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 5. Mai 1945 an.

Pharmazeutische und diätetische Präparate und Produkte, chemische
Produkte, für industrielle, hygienische und wissenschaftliche Zwecke,

Drogen, Arzneimittel, Weine, Spirituosen, Schokolade, Gebäck, Kakao.

HOMMATOGEN

Nr. 110547. Hinterlegungsdatum: 9. Mai 1945, 18 Uhr.
Willys-Overland Motors, Inc., Toledo (Ohio, Ver. Staaten von Amerika).
Fabrik- und Handelsmarke.

Automobile und Struktur-Teile derselben.

JEEPSTER
N° 110548. Date de d£pöt: 11 mai 1945, 9 h.

Dr A. Wander SA., Berne (Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Produits alimentaires, en particulier produits auxiliaires pour la boulangerie
et la confiserie.

F I L E X

Nr. 110549. Hinterlegungsdatum: 15. Mai 1945, 19 Uhr.
Eduard Gübelin, Schweizerhofquai 1, Luzern (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Uhren aller Art (Armbanduhren, Taschenuhren, Wand- und Standuhren,
Wecker, Pendulen und Penduletten usw.), Uhrwerke, Gold-, Platin- und

Juwelenschmuck aller Art.

GUBELIN
DIE MARKE FÜR QUALITÄTSPRODUKTE DER UHRENiNDOSTRIp

JUWELEN

Nr. 110550. Hinterlegungsdatum: 17. Mai 1945, 5 Uhr.
H. Hess & Cle., Kirchstrasse, Amrlswil (Thurgau, Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Berufskleidung für Herren und Damen; Herren- und Knabenkleidung.

Nr. 110551. Hinterlegungsdatum: 17. Mai 1945, 5 Uhr.
H. Hess & Cle., Kirchstrasse, Amriswll (Thurgau, Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Berufskleidung für Herren und Damen; Herren- und Knabenkleidung.

C A M A R A D

Farbgebung: blau-rot-weiss.

Nr. 110552. Hinterlegungsdatum: 16. Mai 1945, 17 Uhr.
C. C. Wakefield & Company, Limited, West Ridge, Knotty Green,
Beaconsfield (Buckinghamshire, Grossbritannien).
Fabrik- und Handelsmarke. — Erneuerung der Marke Nr. 58807.
Domizil wie oben abgeändert. Die Schutzfrist aus der Erneuerung
läuft vom 18. April 1945 an.

Heiz-, Beleuchtungs- und Schmieröle.

MERSHOL
Nr. 110553. Hinterlegungsdatum: 17. Mai 1945, 18 Uhr.

Aktiengesellschaft Hermann Forster, Romanshornerstrasse 4, Arbon
(Schweiz). — Fabrikmarke. — Erneuerung mit erweiterter Warenangabe

der Marke Nr. 85710. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft
vom 17. Mai 1945 an.

Elektro-Stahl-Radiator, Kühlschränke, elektrische Haushaltungsapparate,
Kupferwaschherde und Waschmaschinen, kaltgezogene Stahlröhren, nahtlos

und geschweisst, rund und diverse Profile, Stahlpanzerrohre.

Nr. 110554. Hinterlegungsdatum: 18. Mai 1945, 14% Uhr.
J.Wix& Sons, Limited, Old Street 210/216, London EC (Grossbritannien).
Fabrik- und Handelsmarke. — Erneuerung der Marke Nr. 57713. Die
Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 24. November 1944 an.

Zigaretten.

Kensilas

Nr. 110555. Hinterlegungsdatum: 18. Mai 1945,18 Uhr.
Fabrik von Maggls Nahrungsmitteln, Kempttal (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke. — Erneuerung der Marke Nr. 59915. Die
Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 18. Mai 1945 an.

Nahrungs- und Genussmittel, diätetische, pharmazeutische, chemische und
landwirtschaftliche Erzeugnisse.
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Nr. 110556. Hinterlegungsdatum: 18. Mai 1945, 20 Uhr.
Eskilstuna Jernmanufaktur Aktlebolag, Eskilstuna (Schweden).
Fabrik- und Handelsmarke. — Erneuerung der Marke Nr. 59283. Die
Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 18. Mai 1945 an.

Messer jeder Art, wie Tischmesser und Gabeln, Brotmesser, Vorlegemesser
und Gabeln, Küchenmesser und Gabeln, Kochmesser, Schlachtmesser,
Hackmesser und Rasiermesser usw., Scharniere jeder Art, Fensterbeschläge
jeder Art, Riegel, Ueberfallen, Krampen, Kistengriffe und Konsolen,
Scheren jeder Art, wie Damen-, Stick-, Knopfloch- und Schneiderscheren
usw. Tischlerwerkzeuge jeder Art, wie Stemm- und Hobeleisen, Hohleisen,
Dreheisen und ähnliche Schneiderwerkzeuge, sowie Schlittschuhe jeder Art.

Nr. 110557. Hinterlegungsdatum: 21. Mai 1945, 5 Uhr.
Chocoladefabrlken Llndt & SprüngH Aktlengeseilschaft, Kilchberg
(Zürich, Schweiz). — Fabrikmarke. — Erneuerung der Marke Nr. 59196.
Firma wie oben abgeändert. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft
vom 21. Mai 1945 an.

Kakao und Schokolade, einfach, gefüllt und mit Beimischungen, Konfiserie¬
waren.

VARIANA
N° 110558. Date de depot: 17 juillet 1944, 18 y2 h.

Donjuan, Inc., Vestry Street 67, New-York (E.-U. d'Am^rique).
Marque de fabrique et de commerce.

Batons pour les levres, rouge et poudre pour le visage.

(Yl^JfUCWt.

Berichtigte Publikation — Publication rectifide
(die Produkte betreffend)

Nr. 110211. Hinterlegungsdatum: 24. März 1945, 7 Uhr.
Aschmann & Scheller AG., Buchdruckerei zur Fröschau, Brunngasse 18,
Zürich 1 (Schweiz). — Fabrikmarke.

Drucksachen in allen europäischen Sprachen, insbesondere Industrie¬
prospekte und Kataloge.

Uebertragungen — Transmissions
Nrn. 81866, 101394. — Honegger & Co., St.Gallen (Schweiz). — Ueber-

tragungan HoneggerÄ Co. AG., Kornhausstrasse 18, St.Gallen (Schweiz).
— Eingetragen am 31. Mai 1945.

N° 83263. — G. Schneider, Geneve (Suisse). —Transmission ä R. Schneider,
Place du Molard 7, Genfeve (Suisse). — Enregistr6 le 31 mai 1945.

N° 90179. — Carl Schaeffer, Bienne (Suisse). — Transmission ä Robert
Anker, Chemin de la Soci6te 4, Bienne (Suisse). — Enregistrd le 31 mai
1945.

Nr. 61654. — Carl Schaeffer, Biel (Schweiz). — Uebertragung an Robert
Anker, Gesellschaftsweg 4, Biel (Schweiz). — Eingetragen am 31. Mai
1945.

LSschung — Radiation
N° 107473. — J. Uebersax et PIguet, Geneve (Suisse). — Radiee le 1er juin

1945 ä la demande de la ddposante.

Modification de raison — FirmaSnderung
Gesellschaft für chemische Industrie in Basel, in Basel (Schweiz). — Firma

in CIBA Aktlengeseilschaft (CIBA SocI6t6 Anonyme) (CIBA Limited)
abgeändert. — Eingetragen am 1. Juni 1945. — Diese Aenderung gilt
für die unter folgenden Nummern eingetragenen Marken:

61190 73160 79281 85755 89684 92209 95787 99543 106105
61329 73161 79282 85756 89685 92210 95788 99544 106106
61330 73571 79283 85757 .89686 92211 96118 99545 106107
61331 73603 79284 85758 89687 92212 96120 99546 106108
61332 73831 79285 85759 89688 92213 96121 99574 106109
61376 73860 79643 85760 89689 92214 96122 99575 106110
62490 73861 79725 85761 89690 92215 96123 99576 106111
62491 73900 79735 85762 89691 92216 96124 99577 106112
62492 73930 79736 85763 89692 92217 96125 99578 106113
62493 74275 79742 85764 89693 92218 96279 99579 106114
62531 74276 79743 85765 89694 92219 96309 99580 106629
62532 74277 79792 85766 89695 92220 96310 99581 106630
62533 74345 79977 85767 89696 92221 96414 99582 106656
62534 74346 79978 85768 89697 92222 96436 99583 106657
63474 74347 80408 85769 89698 92223 96437 99613 106658
63820 74584 80409 85770 89699 92224 96438 99641 106659
63919 74585 80410 85815 89700 92225 96540 99642 106662
63920 74586 80411 85816 89701 92274 96593 99643 107092
63921 74587 80412 85926 89702 92383 96594 100081 107093
63954 74588 80413 85927 89738 92384 96595 100082 107253
63955 74589 80414 85928 89739 92385 96635 100083 107440
64128 • 74590 80415 85947 89761 92386 96873 100084 107518
64155 74591 80416 86394 89914 92387 96874 100186 107519
64156 74592 80417 86428 90169 92388 97149 100200 107520
64329 74897 80418 86129 90572 92389 97357 100201 107521
64485 74898 80898 86430 90848 92390 97358 100362 107522
64486 74899 81501 86804 90849 92391 97359 100363 107523
64489 74900 81508 86805 90850 92392 97360 100364 107524
64674 74901 81509 87246 90851 92393 97361 100365 107525
64828 74902 81797 87247 90852 92394 97362 100154 107526
65409 74903 81798 87366 91111 92395 97363 100836 107527
65410 74904 81903 87367 91112 92396 97364 100837 107718
65465 74905 82072 87368 91225 92397 97365 100838 107719
65466 74906 82073 87369 91226 92398 97366 100839 107851
66110 74907 82225 87370 91504 92399 97367 100840 107852
66187 74908 82226 87371 91505 92400 97368 101104 107853
66188 74909 82227 87372 91506 92401 97369 101381 107854
66189 74910 82228 87373 91507 92536 97370 101382 107855
66190 74911 82229 87374 91508 92589 97494 101383 107856
66191 74912 82230 87375 91509 92590 97734 101384 107857
66272 75254 82231 87376 91510 92658 97735 101385 107858
66667 75679 82232 87377 91511 92659 97736 102663 107859
66812 75715 82233 87378 91753 92660 97737 102847 107860
66813 75844 82234 87379 91754 92661 97738 102860 107861
66814 75860 82235 87380 91755 92797 97774 103073 107862
66921 75926 82236 87381 91756 92827 97775 103074 107863
67030 75927 82615 87382 91757 92842 97776 103370 107864
67312 76065 82616 87383 91844 93036 97951 103371 107865
67713 76066 82617 87384 91897 93119 97952 103744 107866
68602 76067 82618 87755 '91946 93534 97953 103745 107867
68772 76068 82619 87832 91947 93554 97954 103746 108323
68623 76069 82620 87926 91948 93555 98057 103747 108324
68969 76070 82621 87927 91949 93556 98072 103748 108325
68970 76071 82622 88014 91950 93655 98073 103973 108326
68971 76072 82623 88141 91951 93656 98074 103974 108327
68988 76100 82624 88142 91952 94014 98075 103975 108328
69205 76101 82704 88143 91953 94072 98076 103976 108329
69219 76102 82705 88186 91954 94073 98078 103977 108330
69231 76103 83738 88187 91955 94074 98079 103978 108937
69232 76104 84149 88188 91956 94075 98095 103979 108938
69233 76402 84150 88289 91957 94125 98096 103980 108939
69234 76424 84153 88290 91958 94253 98097 103981 109288
69374 76437 84349 88305 91959 94596 98098 103982 109289
69388 76438 84350 88306 91960 94767 98099 104082 109290
69998 76811 84351 88307 91962 94877 98100 104083 110206
70154 77173 84584 88308 91963 94878 98147 104084 110207
70577 77174 84586 88354 91964 94879 98436 104085 110208
70609 77175 84599 88670 91965 94901 98437 104086 110209
70610 77176 84600 88671 91966 94902 98445 104636 110210
70611 77221 84778 88672 91967 94903 98551 104716 110245
70758 77222 84974 88694 91968 94904 98623 104717 110246
70759 77617 85012 88695 91969 94905 98698 101718 110247
70760 77787 85111 88696 91970 95128 98708 104914 110248
71497 77788 85112 88704 91971 95129 98814 105497 110249
71498 77789 85484 88705 91972 95130 98815 106095 110250
71767 77849 85537 88775 91977 95131 98816 106096 110251
72111 77851 85674 88776 91978 95132 98893 106097 110252
72586 77852 85675 88828 91979 95133 98894 106098 110253
72840 78407 85676 88829 91980 95134 99000 106099 110254
72841 78462 85677 89084 92104 95135 99030 106100
72842 78463 85729 89085 92105 95339 99031 106101
72920 78476 85730 89128 92206 95449 99173 106102
73158 78728 85733 89298 92207 95450 99174 106103
73159 78805 85734 89603 92208 95645 99234 106104
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Weisungen Nr. 8

der Sektion für Speisefette und Speiseöle des Eidgenössischen Kriegs-
Ernährungs-Amtes, betreffend Uebernahme der Rapsernte

(Vom 8. Juni 1945)

Gestützt auf Verfügung Nr. 103 des Eidgenössischen Kriegs-Ernäh-
rungs-Amtes, vom 20. Januar 1944, über die Abgabe von Lebens- und
Futtermitteln (Bewirtschaftung der inländischen Oele) sowie in Ergänzung
der Weisungen Nr. 5 der Sektion für Speisefette und Speiseöle, vom 7. Juni
1943, betreffend Selbstversorgung mit Speiseölen, werden im Einvernehmen
mit der Eidgenössischen Preiskontrollstelle und der Sektion für
landwirtschaftliche Produktion und Hauswirtschaft folgende Weisungen erlassen:

I. Grundsatz
1. Ablieferungspflicht. Die Produzenten von Rapssaaten sind

verpflichtet, ihre Ernte bzw. Ernteüberschüsse (vergleiche Ziffer IV/1) zu
Händen des Eidgenössischen Kriegs-Ernährungs-Amtes an die hiefür
eingesetzten Uebernahmestellen abzuliefern.

2. Uebernahme. Die Sektion für Speisefette und Speiseöle
(nachstehend « Sektion» genannt) organisiert den Aufkauf der Ernte von den
Produzenten durch Vermittlung der Zentralen für Oelsaaten sowie die
Verteilung an die verarbeitende Industrie.

II. Organisation der Uebernahme
1. Bezeichnung der Zentralen für Oeisaaten. Als Uebernahmestellen

arbeiten, soweit nicht die Kantonsbehörden die Organisation übernehmen,
die landwirtschaftlichen Genossenschaftsverbände (Zentralen für
Oelsaaten) und die ihnen angeschlossenen Sammelstellen. Das Tätigkeitsgebiet

der Zentralen für Oelsaaten fällt örtlich mit demjenigen der Zentralen
für Inlandgetreide zusammen. Die Zentralen für Oelsaaten sind der Sektion
gegenüber für vorschriftsgemässe Einlieferung und Verrechnung der Ware
verantwortlich.

2. Bezeichnung der Sammelsteiien. Die Zentralen für Oelsaaten
bezeichnen diejenigen landwirtschaftlichen Organisationen und Oelereien als
Sammelstellen, welche für gewissenhafte Abnahme und Weiterleitung der
anvertrauten Ware Gewähr bieten.

Die Sammelstellen befassen sich neben der Entgegennahme der Saaten,
soweit dies notwendig ist, mit deren Nachreinigung sowie der unverzüglichen
Weiterleitung ungenügend trockener Ware an die ihnen von der Sektion
bezeichneten Trocknungsanlagen.

3. Bezeichnung der Aufkäufer. Für die Bewertung der Saaten bei
deren Uebernahme von den Produzenten ernennen die Zentralen für
Oelsaaten fachkundige Vertrauensmänner als Aufkäufer. Diese bestimmen die
allfälligen Preisänderungen auf Grund des Qualitätsbefundes nach den
ihnen von der Sektion erteilten besonderen Instruktionen.

Die Aufkäufer überprüfen ferner das Gewicht der zu übernehmenden
Saaten und überwachen den Verlad und Versand. Sie sind zudem für die
Erstellung von Gewichts- und Bewertungslisten besorgt.

III. Preis und Qualität
1. Preisfestsetzung. Der den Produzenten auszuzahlende normale

Uebernahmepreis für Raps ist auf Fr. 1.50 per kg netto franko Versandstation

festgesetzt.
2. Entschädigung für Transportspesen. Ordnet die Zentrale die

Ablieferung der Rapssaaten an Orte an, welche weiter entfernt sind äls die
dem Produzenten zunächst gelegene Eisenbahnstation, so besteht ein
Anspruch auf Entschädigung für vermehrte Transportspesen.

Die Fuhrlöhne sind vor Ablieferung der Saaten zwischen der Zentrale
für Oelsaaten und der Sektion zu vereinbaren.

3. Qualität. Der Preis gilt für gesunde, trockene und genügend gereinigte

Saaten. Die Saaten sind:
gesund, wenn sie reif, von praller rundlicher Form (nicht eingeschrumpft)

und frei von Schimmel sind,
trocken, wenn deren Wassergehalt nicht 14% übersteigt,
rein, wenn sie praktisch frei von Spreu und anderen Fremdkörpern

sind.
4. Vergütungen und Abzüge. Für Saaten von einwandfreier Qualität

mit einem Wassergehalt von höchstens 10% wird ein dem Trockengrad
entsprechender Zuschlag ausgerichtet. Für ungenügend trockene oder
qualitativ nicht vollwertige Saaten gelangt ein Minderpreis zur Auszahlung,
welcher je nach dem Grad der geringeren Verwertungsmöglichkeit berechnet

wird.
5. Kosten für Nachbearbeitung. Für die Nachbehandlung ungenügend

gereinigter Saaten belasten die Sammelstellen den Produzenten eine
Entschädigung von maximal Fr. 3.— per 100 kg Saaten.

Das nach der Reinigung festgestellte Gewicht gilt als Grundlage für
die Auszahlung.

6. Auszahlung an die Produzenten. Die Saaten sind sofort nach deren
Ablieferung bzw. Reinigung und Trocknung zur Zahlung fällig.

7. Befugnis zur Beschwerdeführung. Beanstandet ein Produzent die
vom Aufkäufer vorgenommene Qualitätsbestimmung, so sind der von ihm
abgelieferten Ware sofort Proben zu entnehmen. Gestützt auf das
Untersuchungsergebnis werden in diesem Falle Qualität und Preis von der
Sektion bestimmt.

Die Kosten für die Untersuchung der Proben gehen zu Lasten
derjenigen Partei, welche auf Grund des Untersuchungsergebnisses im Unrecht
ist.

IV. Ablieferung
1. Selbstversorgung. Die Produzenten sind berechtigt, einen Teil

der Ernte im Umfang der in Verfügung Nr. 103 des Eidgenössischen Kriegs-
Ernährungs-Amtes, vom 20. Januar 1944, sowie in den Weisungen Nr. 5
der Sektion, vom 7. Juni 1943, festgelegten Mengen für ihren eigenen
Bedarf zu verwerten. Der über den Selbstversorgeranteil hinausgehende
Ernteertrag ist ablieferungspflichtig.

Hat ein Produzent ausser Rapssaaten andere Oelfrüchte (Mohn usw.)
angebaut, so sind in erster Linie diese zur Deckung des Selbstversorgeranspruchs

zu verwenden.

Für die Selbstversorgung von Industriepflanzwerken gelten die in
den Weisungen Nr. 7 der Sektion, vom 27. September 1944, enthaltenen
Bestimmungen.

2. Anmeldung zur Ablieferung. Die zur Ablieferung bereitgestellten
Rapssaaten sind durch den Produzenten unter Angabe des Gewichtes der
zuständigen Sammelstelle anzumelden.

Die Sammelstellen überweisen diese Anmeldungen zusammengestellt
an ihre Zentrale für Oelsaaten. Die Zentrale gruppiert die Anmeldungen
derart, dass womöglich am gleichen Uebernahmetag wenigstens ein Wagen
zu 10 t, verladen oder abgenommen werden kann.

3. Festsetzung des Uebernahmetermins. Die Zentralen für Oelsaaten
setzen auf Grund der eingegangenen Anmeldungen mindestens 5 Arbeitstage

im voraus Ort, Tag und Beginn der Uebernahme fest unter
gleichzeitiger Mitteilung an die Sektion, welche die entsprechenden
Versandinstruktionen erteilt.

Die Zentralen für Oelsaaten veranlassen ebenfalls die rechtzeitige
Bekanntgabe des Ablieferungstermins an die Produzenten und bieten den
Aufkäufer zur Uebernahme auf.

4. Pflichten der Sammelsteilen. Die Leiter der Sammelstellen sind
dafür verantwortlich, dass zu dem von der zuständigen Zentrale bestimmten

Zeitpunkt mit der Uebernahme und dem Verlad der abgelieferten
Saaten begonnen und die Arbeit ohne störenden Unterbruch durchgeführt
werden kann. Sie sind dafür besorgt, dass eine zuverlässige Dezimalwaage
zur stichprobeweisen Nachprüfung des Gewichts zur Verfügung gestellt
wird.

5. Pflichten der Produzenten. Der Produzent, für dessen Rechnung
Raps abgeliefert wird, hat bei der Uebernahme und Bewertung der Ware
zugegen zu sein oder sich dabei vertreten zu lassen. Der Produzent besorgt
den Verlad der Rapssaaten in den Bahnwagen selbst.

6. Sackmaterlal.. Die Sektion stellt den Produzenten durch Vermittlung
der Sammelstellen Sackmaterial zum Fassen der zur Ablieferung bestimmten
Rapssaaten leihweise und kostenfrei zur Verfügung. Die Säcke dürfen
zu keinem andern Zweck verwendet werden. Die Produzenten haben
die Rapssaaten in durch Einzelabwägung auf einheitliche Nettogewichte
von 50 bzw. 70 kg ausgeglichenen Säcken abzuliefern.

Die erforderliche Anzahl Säcke ist von den Zentralen bei der Sektion
zu bestellen. Die Sacksendungen sind vom Empfänger bei Erhalt zu
prüfen und allfällige Differenzen sofort schriftlich an die Sektion bekanntzugeben.

Die Sektion anerkennt nur Rücksendungen von Säcken, welche mit
ihrem Zeichen versehen sind. Für verlorengegangenes Sackmaterial werden
Fr. 4 per Stück belastet.

7. Sacketiketten. Der Produzent hat jeden zur Ablieferung bestimmten
Sack mit einer Etikette zu versehen und darauf seine genaue Adresse
einzutragen. Die Etiketten sind an das Sackgewebe anzunähen. Die
Angaben der Produzenten auf den Sacketiketten sind bei der Uebernahme
der Ware durch die Sammelstelle zu prüfen. Die Etiketten werden von der
Sektion kostenfrei geliefert.

8. Rücklieferung der Oelkuchen. Die Produzenten haben Anspruch
auf Rücklieferung von Oelkuehen zum offiziellen Höchstpteis im Ausmass
von 55% der von ihnen abgelieferten Saatenmengen. Die Zentralen für
Oelsaaten, welche verpflichtet sind, die Oelkuchen an die Produzenten
zu vermitteln, führen eine Kontrolle über die abgelieferten Rapssaaten
in Gegenüberstellung der beanspruchten Oelkuchenmengen.

Falls ein Produzent auf den Bezug der ihm zustehenden Oelkuchen
verzichtet, sind die Uebernahmestellen nicht berechtigt, diese Mengen
anzufordern.

9. Auszahlung an die Zentralen für Oelsaaten. Für die Abrechnung
der Saaten zwischen den Zentralen für Oelsaaten und der Sektion bilden
die vom Aufkäufer bzw. von der Zentrale für jeden einzelnen Wagen
aufgestellten Gewichts- und Bewertungslisten sowie die entsprechenden
Frachtbriefe die Grundlage.

Die Sektion stellt den Zentralen für Oelsaaten die erforderlichen
Beträge für die Uebernahme der Ernte zur Verfügung. Die Zentralen
haften für vorschriftsgemässe Auszahlung an die Produzenten.

Die Zentralen können von der Sektion zur Leistung einer Sicherheit
angehalten werden.

10. Entschädigung an die Uebernahmestellen. Die Zentralen für
Oelsaaten erhalten für ihre Mitarbeit und die der Sammelstellen und
Aufkäufer folgende Entschädigungen ausbezahlt:

für die ersten abgelieferten 250 t Raps Fr. 5 per 100 kg
für weitere 750 t Raps Fr. 4 per 100 kg
für die restlichen abgelieferten Mengen Fr. 3 per 100 kg.

Mit Rücksicht auf die den Uebernahme§tellen erwachsende Mehrarbeit
bei der Behandlung von Einzellieferungen in geringcrem Ausmasse gelangen
folgende zusätzlichen Vergütungen zur Auszahlung:

für Einzelposten bis zu 175 kg 20% der festgesetzten
Sammelentschädigung;

für Einzelposten bis zu 225 kg 10% der festgesetzten Sammelentschädigung.

In diesen Ansätzen sind die Verwaltungskosten inbegriffen. Die
Zentralen für Oelsaaten haben aus diesen Beträgen die Sammelstellen
sowie die Aufkäufer angemessen zu entschädigen.

V. Schiussbestimmungen

1. Ueberwachung. Die mit der Uebernahme und Ablieferung der Ernte
betrauten Organe werden von der Sektion überwacht.

2. Strafbestimmungen. Wer diesen Weisungen zuwiderhandelt, wird
gemäss Bundesratsbeschluss vom 24. Dezember 1941 über die Verschärfung
der kriegswirtschaftlichen Strafbestimmungen und deren Anpassung an
das Schweizerische Strafgesetzbuch bestraft.

3. Inkraftsetzung. Diese Weisungen treten am 8. Juni 1945 in Kraft.
Die Weisungen Nr. 6, vom 12. Juni 1944, sind aufgehoben. Tatsachen, die
während der Gültigkeitsdauer der aufgehobenen Weisungen eingetreten
sind, werden noch nach deren Bestimmungen beurteilt.
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Instructions n°8
de la Section des gralsses et huiles alimentalres de 1'Office fEdEral de guerre
pour 1'all mentation concernant la prise en charge de la rEcolte de colza

(Du 8 juin 1945)

La Section des graisses et huiles alimentaires, vu l'ordonnance n° 103,
du 20 janvier 1944, de l'Office fEdEral de guerre pour l'alimentation sur
la vente de denrees alimentaires et fourragEres (eontröle de l'utilisation
des huiles indigenes), en complement des instructions n° 5, du 7 juin 1943,
de la Section des graisses et huiles alimentaires, concernant le ravitaillc-
ment direct en huiles comestibles, d'entente avec le Service fEdEral du
eontröle des prix et la Section de la production agricole et de l'economie
domestique, prescrit les instructions suivantes:

I. Generalites
1. Obligation de llvrer. Les producteurs de graines de colza ont l'obli-

gation de livrer leur rEcolte, e'est-a-dire les exeedents de celle-ci (voir
chiffre IV/1), ä l'Office federal de guerre pour l'alimentation, par l'entre-
mise des organismes de ramassage designes ä cet effet.

2. Prise en charge. La Section des graisses et huiles alimentaires (appe-
lEe ci-apres «section ») organise l'achat de la recolte aux producteurs, par
l'intermediaire des offices centraux de graines oleagineuses, ainsi que la
repartition ä l'industrie traitant les graines.

II. Organisation de la prise en charge
1. Designation des offices centraux de graines olEagineuses. Les fEdE"

rations de sociEtes agricoles (offices centraux de graines olEagineuses) et
les centres de ramassage qui en dependent fonctionnent comme organismes
de ramassage, pour autant que les autoritEs cantonales ne se chargent
elles-memes de l'organisation. La zone d'activitE des offices centraux de

graines olEagineuses se confond avec celle des offices centraux des blEs

indigenes. Les offices centraux de graines olEagineuses sont responsables
envers la section de 1'exEcution conforme des livraisons et du paiement de la
marchandise aux producteurs.

2. Designation des centres de ramassage. Les offices centraux de graines
olEagineuses designent comme centres de ramassage des graines de colza les
associations agricoles et les huileries qui offrent les garanties süffisantes en
vue de la reception et de la reexpedition de la marchandise. Outre la prise
en charge des graines, et pour autant que cela est nEcessaire, les centres
de ramassage procEdent au nettoyage complementaire et ä l'acheminement
sans dElai de la marchandise insuffisamment sEche aux installations de
sechage qui leur sont indiquees par la section.

3. Designation des commlssalres-acheteurs. Les offices centraux de

graines oleagineuses designent comme commissaires-acheteurs les personnes
de confiance possedant l'experience necessaire pour Evaluer et taxer les

graines lors de la livraison de celles-ci par les producteurs. Les commissaires-
acheteurs decident des modifications Eventuelles de prix, selon les instructions

speciales re?ues de la section.
De plus, ils contrdlent le poids des graines ä prendre en charge et sur-

veillent le chargement et 1'expEdition. Iis sont chargEs d'Etablir les listes
de poids et de taxation de la marchandise.

III. Prix et qualltE
1. Fixation de prix. Le prix de base ä payer aux producteurs est fixE

ä fr. 1.50 le kilo net de graines de colza, franco gare d'expEdition.
2. Indemnite pour frais de transport. Lorsque l'office central fixe la

prise en charge en un lieu plus EloignE que la station de chemin de fer la
plus proche du domicile du producteur, celui-ci a droit ä une indemnitE
pour frais de transport supplEmentaires. Les frais de camionnage sont fixEs
d'un commun accord entre l'office central de graines oleagineuses et la
section, avant la livraison des graines.

3. QualitE. Le prix ci-dessus vaut pour des graines saines, sEches et
suffisamment ncttoyees. Les graines sont:
saines, lorsqu'elles sont mures, fermes, de forme arrondie (non racornies),

sans moisissure ni odeur et sans grains mal mürs,
sEches, lorsque leur teneur en eau ne dEpasse pas 14%,
propres, lorsqu'elles ne contiennent presque pas de balles ou d'autres

corps Etrangers.
4. Primes et diminutions de prix. Une augmentation proportionnelle

du prix est prEvue pour des graines de premiEre qualitE, selon leur degrE
d'humiditE, lorsque celui-ci n'excEde pas 10%. Des prix infErieurs seront
payEs pour des graines insuffisamment sEches ou de moindre qualitE,
selon les possibilitEs d'utilisation.

5. Frais de traitement compIEmentaires. Les centres de ramassage sont
en droit de demander aux producteurs fr. 3 au maximum par 100 kg pour
le nettoyage complEmentaire estimE nEcessaire. Le poids constatE aprEs
le nettoyage sert de base pour le paiement.

6. Paiement aux producteurs. Les graines sont payEes immEdiatement
aprEs la livraison ou le nettoyage et sEchage Eventuels.

7. ProcEdure de rEcIamation. Lorsqu'un producteur n'est pas satisfait
de l'estimation du commissaire-acheteur, des Echantillons de la marchandise
livrEe sont prElcvEs immEdiatement. En ce cas, la section dEtermine la
qualitE et le prix ä*payer selon les resultats de l'analyse des Echantillons.

Les frais d'analyse sont ä la charge de la partie reconnue en tort, selon
les rEsultats de l'examen.

IV. Livraison
1. Ravitaillement direct. Les producteurs sont en droit d'utiliser pour

leurs propres besoins une partie de leur rEcolte, selon la marge fixEe par
l'ordonnance n° 103, du 20 janvier 1944, de l'Office de guerre pour l'alimentation,

ainsi que par les instructions n° 5, du 7 juin 1943, de la section. La
part de la rEcolte excEdant la quantitE destinEe au ravitaillement direct
doit Etre livrEe.

Lorsqu'un producteur a cultivE, outre du colza, d'autres plantes olEa-

gineuses (pavot, etc.), le produit de la rEcolte de celles-ci doit servir en

premier lieu ä couvrir les besoins du ravitaillement direct.
Les dispositions concernant le ravitaillement direct des plantations

de groupements industriels sont rEglEes par les instructions n° 7, du 27 sep-
tembre 1944, de la section.

2. Annonce des livraisons. Le producteur annonce au centre de ramassage

le plus proche les quantitEs de graines pretes ä etre livrEes. Ce dernier
transmet la liste de ces annonccs ä l'office central de graines oleagineuses.
Celui-ci groupe les annonces de fa?on ä permettre la prise en charge ou le
chargement en un seul jour d'un wagon de 10 t.

3. Fixation de la date de prise en charge. Sur la base des annonces
parvenues, les offices centraux de graines oleagineuses fixent au minimum
5 jours ouvrables ä l'avance le lieu, le jour et l'heure de la prise en charge;
ils en avisent Egalement la section qui communique les instructions corres-
pondantes pour 1'expEdition.

Les offices centraux informent egalement les producteurs et le
commissaire-acheteur, en temps utile, de la date de livraison.

4. Täche des centres de ramassage. Les gErants des centres de ramassage

sont responsables envers l'office central compEtent de la prise en charge
et du chargement des graines au jour et ä l'heure fixEs, ainsi que de 1'exE-
cution ininterrompue du travail. Iis doivent mettre ä disposition une balance
dEcimale contrölEe pour des vErifications de poids.

5. Devoirs des producteurs. Le producteur qui livre ou fait livrer du
colza doit etre prEsent ou se faire reprEsenter lors de la prise en charge et de
la taxation. Le producteur doit charger lui-meme ses graines sur le wagon
de chemin de fer.

6. MatErlel d'emballage. La section met ä disposition des producteurs
les sacs nEcessaires pour la livraison des graines de colza, ä titre de pret et
sans frais, par les soins des centres de ramassage. Les sacs ne peuvent etre
utilises pour d'autres usages. Les producteurs ont l'obligation de livrer leurs
graines dans des sacs egalisEs aux poids nets de 50 et 70 kg.

Les offices centraux commandent les sacs auprEs de la section. Le
destinataire doit vErifier les envois ä la rEception et signaler immEdiatement

par Ecrit les differences ä la section.
La section ne reconnait que les sacs marquEs ä son signe. Les sacs

perdus sont facturEs ä raison de fr. 4 la piEce.
7. Etiquettes pour sacs. Le producteur joint une Etiquette portant son

adresse exacte ä chaque sac destinE ä la livraison. Les Etiquettes sont
cousues au tissu du sac. Le centre de ramassage vErifie au moment de la
prise en charge l'exactitude des indications portEes sur les Etiquettes par les

producteurs.
Les Etiquettes sont fournies sans frais par la section.
8. Cession de tourteaux de compensation. Les producteurs ont droit

ä la cession de tourteaux de compensation au prix officiel dans la proportion
de 55% du poids des graines livrEes. Les offices centraux de graines olEagi-
neuses, qui sont chargEs de la cession des tourteaux aux producteurs,
tiennent un eontröle des quantitEs de tourteaux attribuEes.

Lorsqu'un producteur renonce ä la quantitE de tourteaux ä laquelle il
aurait droit, le centre de ramassage ne peut disposer de cette quantitE en
faveur de tiers.

9. Paiement aux offices centraux de graines olEaglneuses. Lors des
rEglements de compte entre les offices centraux et la section, ne font foi
que les listes de poids et de taxation Etablies pour chaque wagon par le

commissaire-achetcur ou l'office central, ainsi que les lettres de voiture
correspondantes.

La section met ä disposition des offices centraux les avances de fonds
nEcessaires pour la prise en charge. Ceux-ci s'engagent ä effectuer les
payments aux producteurs selon les prescriptions.

Les offices centraux peuvent etre requis de fournir des süretEs ä la
section.

10. IndemnitEs aux organismes de ramassage. Les offices centraux
de graines olEagineuses re?oivent pour leur collaboration, ainsi que pour celle
des centres de ramassage et des commissaires-acheteurs, les indemnitEs
suivantes:

pour la livraison des premieres 250 t: fr. 5 par 100 kg
pour la livraison des 750 t suivantes: fr. 4 par 100 kg
pour les quantitEs de plus de 1000 t: fr. 3 par 100 kg

Vu le surcroit de travail causE aux organismes de ramassage par la
manutention de petites quantitEs, les indemnitEs supplEmentaires suivantes
sont versEes:

pour les livraisons jusqu'ä 175 kg par producteur: 20% de 1'indemnitE
dEjä prEvue;

pour les livraisons de 176 ä 225 kg par producteur: 10% de 1'indemnitE
dEjä prEvue.
Les frais d'administration sont compris dans ces chiffres. Les offices

centraux de graines olEagineuses verseront une part Equitable de ces
indemnitEs aux centres de ramassage et aux commissaires-acheteurs.

V. Dispositions finales
1. Surveillance. Les organismes chargEs de la prise en charge et de la

livraison de la rEcolte sont placEs sous la surveillance de la section.
2. Dispositions pEnales. Celui qui contrevient aux prEsentes instructions

sera puni conformEment ä 1'arrEtE du Conseil fEdEral du 24 dEcembre 1941

aggravant les dispositions pEnales en matiere d'Economie de guerre et les

adaptant au Code pEnal suisse.
3. EntrEe en vlgueur. Les prEsentes instructions entrent en vigueur le

8 juin 1945.
Les instructions n° 6, du 12 juin 1944, sont abrogEes.
Les faits qui se sont passEs sous l'empire des instructions abrogEes

demeurent rEgis par elles.

Istrnzionl N. 8

della Sezlone del grassl ed oil commestlblll, dell'Ufflclo federate dl guerra
per I vlverl, concernentl II rltlro del raccolto della colza

(Dell'8 giugno 1945)

Vista l'ordinanza N. 103, del 20 gennaio 1944, dell'Ufficio federale di

guerra per i viveri, sulla consegna di derrate alimentari e di foraggi (utilizza-
zione degli oli indigeni), nonchE a complemento delle istruzioni N. 5 della
Sezione dei grassi ed oli commestibili, del 7 giugno 1943, concernenti
l'approwigionamento diretto con oli commestibili, d'intesa con l'Ufficio
federale di controllo dei prezzi e la Sezione della produzione agricola e

dell'economia domestica, vengono emanate le seguenti istruzioni:
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I. Masslma
1. Obbllgo di consegna. I produttori di semi di colza hanno l'obbligo

di consegnare il loro raccolto rispettivamente le eccedenze del raccolto
(vedi eifra IV/1) ai relativi posti di ritiro, designati a tal uopo dall'Ufficio
federale di guerra per i viveri.

2. Ritiro. La Sezione dei grassi ed oli commestibili (in seguito abbre-
viata con la dicitura «sezione») organizza l'acquisto del raceolto dai
produttori, per il tramite delle centrali per i semi oleaginosi, cosl pure la
distribuzione all'industria che Ii trasforma.

II. Organlzzazlone per Ii ritiro
1. Designazione deiie centrali per i semi oleaginosi. Qualora le autoritä

cantonali non ne assumano l'incarico, funzionano, quali posti di ritiro
le unioni cooperative agricole (centrali per semi oleaginosi) ed i posti di
raccolta aggregati. II raggio d'azione delle centrali per semi oleaginosi
coincide, regionalmenle, con quello delle centrali per cereali indigeni.
Le centrali per semi oleaginosi sono responsabili di fronte alia sezione della
consegna e del pagamento della merce, conformemente alle istruzioni.

2. Designazione dei posti di raccolta. Le eentrali per semi oleaginosi
designano, quali posti di raceolta, le organizzazioni agricole e gli oleifici
ehe offrono la garanzia per un'aecettazione e un'ulteriore consegna eoscien-
ziosa della merce loro affidata.

I posti di raecolta, oltre al ritiro dei semi oleaginosi, se ä necessario,
ne curano la ripulitura e l'immcdiato invio della merce non abbastanza
essiceata agli stabilimenti d'essiceazione designati dalla sezione.

3. Designazione degii acquirenti. Per la valutazione delle sementi,
all'atto del loro ritiro presso il produttore, le centrali per semi oleaginosi
designano delle persone di fiducia, praticlie del ramo, denominate acquirenti.
Queste ultime decidono gli eventuali mutamenti di prezzo, in base alia
qualitä della merce ricevuta, secondo le istruzioni speciali impartite all'uopo
dalla sezione.

Gli acquirenti esaminano e verificano il peso delle sementi da ritirare
e ne sorvegliano il caricamento e la spedizione. Essi curano inoltre la
compilazione delle liste dei pesi e quelle di valutazione.

III. Prezzo e qualitä
1. Determinazlone dei prezzl. II prezzo normale d'aequisto, da pagare

al produttore, ä fissato a fr. 1.50 al kg netto, franeo stazione di spedizione.
2. Indennitä per le spese dl trasporto. Se la eentrale ordina la consegna

dei semi di colza in localitä piü distanti della stazione ferroviaria piü pros-
sima del domieilio del produttore, quest'ultimo avrä diritto ad un'inden-
nitä per maggiori spese di trasporto.

Le indennitä ai earradori devono essere convenute, prima della
consegna dei semi, fra la centrale per semi oleaginosi e la sezione.

3. Qualitä. II prezzo vale per semi sani, asciutti e suffieientemente
puliti. I semi sono:

sanl se maturi, di forma rotonda e ben ripieni (non raggrinziti) e non
ammuffiti,

asciutti se il loro eontenuto d'aequa non supera il 14 %
puliti se non contengono praticamente pula ed altri residui da searto.

4. Premi e rlduzlonl. Per le sementi di ottima qualitä, con al massimo
un tenore d'aequa del 10%, ä previsto un supplemento di prezzo in pro-
porzione al grado di siecitä riscontrato. Per la merce non abbastanza
asciutta o di qualitä scadente sarä pagato un prezzo ridotto, calcolato
in base al minore grado di utilizzazione dei semi di colza.

5. Spese per la iavorazione compiementare. Per la ripulitura delle
sementi non abbastanza pulite, il posti di raccolta mettono a carico del
produttore un'indennitä di fr. 3, al massimo, per ogni 100 kg di semi.

II peso constatato dopo la ripulitura serve di base per il pagamento.
6. Pagamento al produttori. I semi devono essere pagati non appena

litirati rispettivamente ripuliti od essicati.
7. Facoltä dl reciamo. Se un produttore contesta la qualitä fissata

dall'acquirente, devono prelevarsi subito dei campioni della meree da lui
fornita. La sezione deciderä, in questo caso, la qualitä e il prezzo da pagarsi,
secondo i risultati dell'esame eseguito.

Le spese di tale esame dei campioni vanno a carieo della parte ehe,
in base ai risultati ottenuti, risulta aver torto.

IV. Consegna
1. Approvviglonamento dlretto. I produttori sono autorizzati ad

utilizzare una parte del loro raccolto di colza per il loro fabbisogno. A tale
scopo essi potranno usufruire dei quantitativi previsti dall'ordinanza dell'Uffi-
cio federale di guerra per i viveri N. 103, del 20 gennaio 1944, e dalle istruzioni

N. 5 della nostra sezione emanate il 7 giugno 1943. Le eccedenze sono
soggette all'obbligo di eonsegna.

Se un produttore, oltre alla eolza, coltiva anche altre piante oleaginose
(papavero ecc.), deve innanzi tutto utilizzare queste ultime per il proprio
approwigionamento diretto.

Per l'approwigionamento diretto delle ditte industriali coltivatrici,
valgono le disposizioni contenutejielle istruzioni N. 7 emanate dalla nostra
sezione, il 27 settembre 1944.

2. Notifica per ia consegna. I semi di colza, pronti per il ritiro, devono
essere notificati dal produttore al posto di raccolta competente, con l'in-
dieazione del peso relativo.

I posti di raccolta trasmettono le notifiche, tutte insieme, alla loro
centrale per semi oleaginosi. La centrale le raggruppa in modo che 1 vagone
di merce di 10 t possa essere caricato o scaricato il giorno medesimo del
ritiro.

3. FIssazione del termine di ritiro. Lc centrali per semi oleaginosi,
basandosi sulle notifiche ricevute, fissano, almeno 5 giorni feriali prima,
la localitä, il giorno e l'ora del ritiro, informandone in pari tempo la sezione,
la quale impartisce le opportune istruzioni per la spedizione.

Le centrali per i semi oleaginosi comunicano, per tempo, il termine per
la consegna ai produttori e invitano gli acquirenti al ritiro.

4. Obbllghl del posti dl raccolta. I gerenti dei posti di raccolta sono
responsabili dell'osservanza del termine fissato dalle centrali competenti,
per il ritiro della merce e la spedizione e dell'eseeuzione ininterrotta del
lavoro. I gerenti devono altresi mettere a disposizione una bilancia decimale
controllata per la verifica del peso.

5. Obbllghl del produttori. II produttore che consegna la colza deve
assistere personalmu.ic o farsi rappresentare all'atto del ritiro e della
valutazione della merce. II produttore si occupa del carico dei semi di
colza nel vagone ferroviario.

6. Sacchl. Per il tramite dei posti di raccolta, la sezione mette a
disposizione i sacchi per i semi di colza, prestandoli gratuitamente. I sacchi
non devono essere adoperati per altro uso. I produttori forniranno i semi
di colza in sacchi di un peso netto unico di 50 rispettivamente 70 kg.

II numero dei sacehi occorrenti deve essere ordinato dalle centrali
alla sezione. I sacchi inviati devono essere controllati appena ricevuti,
informando per iscritto ed immediatamente la sezione delle eventuali
differenze riscontrate.

La sezione accetta di ritorno soltanto i sacchi muniti della sua sigla.
Per i sacchi smarriti sarä conteggiato un importo di fr. 4 ciascuno.

7. Etlchette del sacchi. Ogni sacco da consegnare sarä munito dal
produttore di un'etichetta sulla quale indicherä il suo indirizzo csatto.
Le etichette saranno cucite alia stoffa del sacco. Le indieazioni del
produttore sulle etichette sono verifieate dal posto di raccolta, al momento
del ritiro della merce. Le etichette sono fornite gratuitamente dalla sezione.

8. Restltuzlone dei panelll. I produttori hanno diritto alla restituzione
dei panelli, nella misura del 55% della quantitä di semi di colza da loro
forniti, pagandoli al prezzo massimo officiale fissato. Le centrali per semi
oleaginosi le quali sono obbligate a trasmettere i panelli ai produttori con-
trollano i semi di eolza eonsegnati e la quantitä corrispondente di panelli
domandati.

Se un produttore rinuncia ai panelli spettantigli, i posti di raccolta
non sono autorizzati ad esigere questi quantitativi.

9. Indennitä alle central! per semi oleaginosi. Servono di base per il
conteggio fra le centrali per i semi oleaginosi e la sezione i pesi indicati dagli
acquirenti rispettivamente dalla centrale, per ogni vagone, unitamente
alle liste di valutazione e alle lettere di vettura.

La sezione mette a disposizione delle centrali per semi oleaginosi
gli importi necessari per il ritiro del raccolto. Le centrali rispondono del
pagamento ai produttori, conformemente alle prescrizioni.

10. Indennitä ai posti di raeeoita. Le centrali per semi oleaginosi,
nonche i posti di raccolta e gli acquirenti ricevono, per la loro collaborazione
le seguenti indennitä:

per le prime 250 t di colza fornite fr. 5 per 100 kg
per le seguenti 750 t di colza fornite fr. 4 per 100 kg
per le ulteriori quantitä fr. 3 per 100 kg

In considerazione del maggior lavoro derivante ai posti di raccolta
dalle singole forniture di poca entitä, saranno concesse le seguenti indennitä
supplemental!:

per ogni quantitative di 175 kg 20% dell'indennilä di raccolta
fissata

per ogni quantitative fino a 225 kg 10% dell'indennitä di raccolta
fissata.

In queste tasse sono comprese le spese amministrative. Le centrali
per semi oleaginosi devono indennizzare adeguatamente i posti di raccolta
e gli acquirenti.

V. Prescrizioni finail
1. Sorvegiianza. Gli organi inearicati del ritiro e della consegna del

raccolto sono sorvegliati dalla sezione.
2. Disposizioni penall. Chiunque contrawiene alle presenti istruzioni

sarä punito, in conformitä del decreto federale del 24 dicembre 1941 con-
cernente l'inasprimento delle misure penali in materia d'economia di guerra
e il loro adattamento al Codice penale svizzero.

3. Entrata in vigore. Queste istruzioni entrano in vigore il 8 giugno
1945.

Le istruzioni N. 6, del 12 giugno 1944, sono annullate. I fatti awenuti
durante la validitä delle istruzioni annullate saranno ancora giudicati in
base alle medesime.

Eidgenössische Kriegsgevinnstener
Autforderung zur Anzeige von Kriegsgewinnen und zur Anmeldung für

die Aufnahme in das Kriegsgewinnsteuerverzeichnis

(Mitteilung der Eidgenössischen Steuerverwaltung)

Unter Hinweis auf den Bundesratsbeschluss über die Erhebung einer
eidgenössischen Kriegsgewinnsteuer vom 12. Januar 1940 mit Abänderungen

vom 18. November 1941/19. Juli 1944 (siehe Schweizerisches
Handelsamtsblatt Nr. 10 vom 13. Januar 1940, Seite 87 u. ff.; Nr. 276 vom 24.
November 1941, Seite 2365, sowie Nr. 172 vom 25. Juli 1944, Seite 1681) wird
gemäss Artikel 22 und 23 folgende Aufforderung erlassen:

Wer nach den Bestimmungen des erwähnten Bundesratsbeschlusses
in einem Stcuerjalir Kriegsgewinne erzielte, hat hievon der Eidgenössischen
Steuerverwaltung in Bern mit eingeschriebenem Brief Anzeige zu machen;
als Kriegsgewinne im Sinne des Bundesgesetzes gelten auch solche Gewinne,
deren Erzielung auf Umstände zurückzuführen ist, die mit dem Kriege nieht
im Zusammenhang stehen. Die Anzeige hat zu erfolgen:

für Kriegsgewinne ai^s Gelegenheltsgeschäften innert 14 Tagen, nachdem

der steuerbare Gewinn erzielt wurde;
in den übrigen Fällen innert 6 Monaten nach Ablauf des Steuerjahres,

in welchem erstmals Kriegsgewinne erzielt worden sind.
Für die im Jahre 1944 oder Im Geschäftsjahr 1943/44 erzielten

Kriegsgewinne hat diese Anzeige bis zum 30. Juni 1945 zu erfolgen.
Die Anzeige soll den Namen und die genaue Adresse sowie die

Mitteilung enthalten, dass sich der Absender zur Aufnahme in das Verzeichnis
der Kriegsgewinnsteuerpflichtigen anmeldet.

Wer sich als kriegsgewinnsteuerpfliehtig angemeldet hat, erhält
Steuererklärungsformulare und eine Wegleitung für die Abgabe der
Steuererklärung zugestellt.

Wer die Anzeige von erzielten Kriegsgewinnen und die Anmeldung zur
Aufnahme In das Verzeichnis der Krlegsgewlnnsteuerpfilchtlgen vorsätzlich
oder fahrlässig unteriässt, setzt sich der Bestrafung mit Busse bis zu Fr. 10 000
aus. Vorbehalten bleibt daneben die Strafverfolgung wegen Steuerhinterziehung.
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Die Eidgenössische Steuerverwaltung kann im übrigen jedermann durch
Zustellung eines Formulars zur Einreichung einer Steuererklärung
auffordern. Für die Steuerjahre 1939, 1940, 1941, 1942 und 1943 bzw. 1938/39,
1939/40, 1940/41, 1941/42 und 1942/43 schon Angemeldete brauchen keine
neue Anzeige zu erstatten, da ihnen die Deklarationsformulare für die
folgenden Steuerjahre von der Eidgenössischen Steuerverwaltung periodisch
zugestellt werden. Der Umstand, dass ein Steuerpflichtiger kein Steuer-
erklärungsformuiar erhaiten hat, entbindet ihn indessen nicht von der Selbst-
anzelgepflicht erzielter Kriegsgewinne.

Bei diesem Anlass werden jene Steuerpflichtigen, die Kriegsgewinne
der Steuerjähre

1939 bzw. 1938/39 (Anmeldefrist bis 30. Juni 1940)
1940 bzw. 1939/40 (Anmeldefrist bis 30. Juni 1941)
1941 bzw. 1940/41 (Anmeldefrist bis 30. Juni 1942)
1942 bzw. 1941/42 (Anmeldefrist bis 30. Juni 1943)
1943 bzw. 1942/43 (Anmeldefrist bis 30. Juni 1944)

noch nicht angemeldet haben, ermahnt, das Versäumte ohne Verzug
nachzuholen. Wenn bei der Kontroile nicht angemeldete Kriegsgewinne
testgestellt werden, so wird die Strafe wegen Nlchtanmeidung des steuerpflichtigen

Kriegsgewinnes um so höher sein, je länger sich der Pflichtige der
Besteuerung entzogen hat.

Anfragen, weiche die Kriegsgewinnsteuer betreffen, sind zu richten
an die Eidgenössische Steuerverwaitung, Sektion für Kriegsgewinnsteuer,
Bern 3, Telephon (031) 2 31 22.

Impöt föderal sur les bönöfices de perre
Invitation ä declarer ses bönöfices de guerre et ä se faire Inscrire dans i'ötat

des personnes soumises ä i'impöt sur ces benefices

(Communiqu6.de l'Administration födörale des contributions)

En application des articles 22 et 23 de l'arrötö du Conseil federal du
12 janvier 1940, modifie le 18 novembre 1941 et le 19 juillet 1944, concernant
la perception d'un impöt föderal sur les bönöfices de guerre (voir Feuille
officielle suisse du commerce n° 11 du 15 janvier 1940, pages 96 etsuivantes;
n° 276 du 24 novembre 1941, page 2366, et n° 172 du 25 juillet 1944,
page 1681), il est prescrit ce qui suit:

Celui qui, d'apres les dispositions de Tarretö pröcite, a fait des benefices
de guerre dans une annee fiscale est tenu de le döclarer spontanement,
par lettre recommandee, ä l'Administration föderale des contributions, ä
Berne. Sont aussi consideres comme bönöfices de guerre, au sens de l'arretö,
les bönöfices qui ne peuvent ötre attribues ä des circonstances en relation
avec la guerre. La declaration doit ötre faite:

SOCIETE BOMANPE D'ELECTR I CITE
Messieurs les actionnaires sont convoquös en

antmblöe gönörala ordinaire
pour le lnndl 25 juln 1945, A 15 h. 30, au Montreux-Palaee, A Montrenx. Liste de presence
dös 15 heures.

Ordre du jonr:
1. Rapport du conseil d'administration et presentation du compte de profits et

pertes et du bilan pour l'exercice 1944.
2. Rapport des contröleurs des comptes.
3. Approbation de la gestlon du conseil d'administration, du compte de profits et

pertes et du bilan; decharge au conseil d'administration et aux contröleurs des

comptes.
4. Decision sur l'utllisation du surplus disponible du compte de profits et pertes.
5. Nomination des contröleurs des comptes.
Les cartes d'admission ä l'assembiee generale seront remises jusqu'au mercredi 20 juin

1945, ä 12 heures, ä Messieurs les actionnaires justiflant de la propriete de tltres, par le
bureau de la Societe romande ä Montreux-Clarens, ainsl que par le slige central de la
Banque cantonale vaudolse, ä Lausanne, et par le siege de Vevey de la Banque federale SA.

Le bilan, ie compte de profits et pertes et le rapport des contröleurs des comptes
sont ä la disposition de Messieurs les actionnaires dös le vendredi 15 juin 1945, au siege
de Terrltct (commune des Planches), ou au bätlment adminlstratif de la societe ä Montreux-
Clarens, oü lis pourront aussl se procurer des exemplaires du rapport du conseil
d'administration. I» 148

Montreux-Clarens, le 1" juin 1945.

Au nom du conseil d'administration,
le president: D* Luden Chessex, le secretaire: Louie Mercantoa,

pour les bönöfices de guerre provenant d'opörations occasionneiies,
dans les 14 jotirs aprös que le bönöfice imposable a ötö fait;

dans les autres cas, au cours de six mols ä compter de l'expiration
de l'annöc fiscale en laquelle des bönöfices de guerre ont etö faits pour la
premiere fois.

Pour ies bönöfices de guerre de i'annöe 1944 ou de l'exercice 1943/44,
cette döclaration spontanöe dolt ötre falte jusqu'au 30 juin 1945.

La döclaration doit contenir le nom et l'adresse exaete de l'expediteur,
ainsi que l'avis d'inscription de cc dernier dans l'ötat des personnes soumises
ä I'impöt sur les bönöfices de guerre.

Celui qui a fait cette döclaration spontanöe re?oit une formule et des
«instructions »en vue de sa döclaration d'impöt.

Celui qui, Intentlonnellement ou par negligence, ne satisfalt pas ä
I'obligation de döclarer spontanement ses bönöfices de guerre et de se faire inscrire
dans l'ötat des personnes soumises ä I'impöt sur ces bönöfices est passible
d'une amende de fr. 10 000 au plus. En outre, Taction pönale pour soustractlon
d'impöt demeure reservöe.

L'Administration föderale des contributions peut d'ailleurs inviter
toute personne, par la remise d'une formule, ä presenter une döclaration
d'impöt. Les personnes qui ont dejä remis une döclaration pour les annees
fiscales 1939, 1940,1941, 1912 et 1913 ou 1938/39, 1939/40, 1940/41, 1941/42
et 1942/43 n'ont pas besoin d'envoyer un nouvel avis d'inscription. Elles
recevront regulierement de l'Administration föderale des contributions,
pour chaque annöe fiscale subsequente, une formule de döclaration. Le
contribuable qui n'a pas refu de formule en vue de sa döciaratlon d'impöt
n'est pas deiiö de ce fait de Tobligation de döclarer spontanöment ses bönöfices
de guerre.

Tout contribuable qui n'aurait pas encore döclarö ses bönöfices de

guerre pour les annees fiscales

1939 ou 1938/39 (delai d'inscription jusqu'au 30 juin 1940)
1940 ou 1939/40 (delai d'inscription jusqu'au 30 juin 1941)
1941 ou 1940/41 (delai d'inscription jusqu'au 30 juin 1942)
1942 ou 1941/42 (delai d'inscription jusqu'au 30 juin 1943)
1943 ou 1942/43 (delai d'inscription jusqu'au 30 juin 1944)

est sommc de röparer sahs retard cette omission. SI, lors de contröies, des
bönöfices de guerre non döciarös sont döcouverts, la peine qui sera infllgee
au contribuable, pour n'avoir pas döclarö des bönöfices de guerre Imposables,
sera d'autant plus sevöre qu'II se sera soustralt plus iongtemps ä {'Imposition.

Pour tous renselgnements concernant I'impöt sur les bönöfices de guerre
s'adresser ä {'Administration födöraie des contributions, section de I'impöt
sur les bönöfices de guerre, Berne 3, telöphone (031) 2 31 22.

Redaktion: Handelsabteilung des Eidg. Volkswirtschaftsdeparlements in Bern

Silberwarenfabrik Jezler &Cie., Aktiengesellschaft
Schaffhausen

Hiermit beehren wir uns, die Aktionäre unserer Gesellschaft zur

ordentlichen Generalversammlung
einzuladen, welche am Freitag den 22. Juni 1945, um 15 Uhr 30, im «Victoria»,
Bahnhofplatz 9 in Zürich, abgehalten wird.

TRAKTANDEN:
1. Abnahme des Jahresberichtes und der Rechnung für das Jahr 1944.

Bericht der Kontrollstelle. Decharge-Erteilung.
2. Beschlussfassung über die Verwendung des Ergebnisses.
3. Wahl der Kontrollstelle.

Der Jahresbericht, die Jahresrechnung und der Bericht der Kontrollstelle
liegen vom 11. Juni 1945 an in unserem Bureau zur Einsicht der Aktionäre auf.
Zutrittskarlen können gegen Ausweis über den Aktienbesitz bis zum 20. Juni 1945
in unserem Bureau bezogen werden. Stellvertretung an der Generalversammlung
ist nur durch einen anderen Aktionär auf Grund einer schriftlichen Vollmacht
zulässig. Z 317

Schaffhausen, den 6. Juni 1945. Für den Verwaltungsrat:
Dr. ROBERT CORTI.

Vereinigte Webereien Sernftal, Engi (Glarus)

Wir beehren uns, die tit. Aktionäre auf Montag den 11. Juni 1945, 15 Uhr 30, zu del
Im Ilolei Schwnnderhol in Schwanden stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
einzuladen. Diese bat folgende Tagesordnung zu erledigen:

1. Protokoll der ordentlichen Generalversammlung vom 17. April 1944.
2. Vorlage des Geschäftsberichtes und der Jahresrcchuung pro 31. Dezember 1944.
3. Bericht und Antrag der Kontrollstelle.
4. Beschiussfassung betreffend:

a) Abnahme der Jahresrecbnung und Döciiargc-Ertciiung an die Geseilschaftsorgane,
b) Verwendung des Jabresergcbnisses.

5. Wabicn des Verwaitüngsrates und der Kontroilsteiie.
Für die Stlmmberecbtigung ist § 11 der Statuten massgebend. Eintrittskarten zu

der Generalversammlung können gegen Hinterlegung der Aktien bei der Giarner Kantoiial-
bank in Glarus, der Schweizerischen Bankgcseiischaft in Winterthur, der Schweizerischen
Kreditanstalt, Filiale Giarus, der Ersparniskasse Matt und Engi In Engi und am Sitze der
Gesellschaft in Engi bezogen werden.

Die Originale der Bilanz, der Gewinn- und Vcrlustrcchnung und des Berichtes der
Kontroilsteiie liegen vom 1. Juni 1945 an zur Einsichtnahme der tit. Aktionäre am Sitze
der Gesellschaft in Engi auf. Gi 10

VEREINIGTE WEBEREIEN SERNFTAL:
Der Verwaltungsrat.

Grand Hotels Kulm und Sonnenberg AG., Seelisnerg

Einladung zur ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre
auf Samstag den 23. Juni 1945, 14 Uhr, im Grand Hotel In Seelisberg

Traktanden: 1. Bericht und Rechnungsabschluss für das Jahr 1944; Bericht der
Kontrollstelle; Beschlussfassung über Abnahme des Geschäftsberichtes, der
Gewinn- und Verlustrechnung sowie.der Bilanz. — 2. Döcharge-Erteilung an
den Verwaltungsrat und die Kontrollstelle. — 3. Wahl der Kontrollstelle
für 1945.

Die Jahresrechnung und der Bericht der Kontrollstelle liegen bei der Gesellschaft

zur Einsicht der Aktionäre auf, woselbst auch gegen Ausweis über den
Aktienbesitz Eintrittskarten bezogen werden können. Z 316

Seelisberg, den 7. Juni 1945, Der Verwaltungsrat.

Societä anonima ferrovie luganesi, Lugano

Avviso di convocazione

I signori azionisti sono convocati in

assemblea generale ordlnaria
per il giorno di martedl 26 giugno 1945, alle ore 9.15, neU'uflicio
di direzione alia stazione di Lugano.

TRATTANDE:
1. Rapporto del consiglio di amministrazione e dei revisori

sulla gestione dell'anno 1944. Esame ed approvazione dei
conti e bilancio 1944 e scarico al consiglio ed alia direzione.
Destinazione del saldo attivo.

2. Nomine statutarie.
II bilancio, il conto prolitti e perdite ed il rapporto dei revisori

sono visibili presso la direzione della societä.
Per prendere parte alTassemblea, i signori azionisti dovranno

deposilare, non piü tardi di lunedl25 giugno 1945, presso la sede
sociale, le loro azioni. La ricevuta di deposito servirä da carta
di ammissione e darä diritto, nel giorno delTassemblea, ad una
corsa gratuita di andata e ritorno sulla ferrovia Lugano—Ponte
Tresa. O 30

Lugano, 7 giugno 1945.

Per il eonsiglio di amministrazione,
il presidente: aw. Luigi Balestra;
per il segretario: Raffaele Soldati.
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Braunwaldbahn-Gesellschaft, Linthal

Einladung zur 40, ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre

auf Samstag den 23. .Tuni 1945, nachmittags 14 Uhr 30,

im Hotel Alpenblick, Braunwald

TB AKTANDEN:
1. Protokoll der ördentl. Generalversammlung vom 24. Juni 1944.
2. Vorlage des Jahresberichtes, der Rechnungen und der Bilanz

pro 1944.
3. Berieht der Kontrollstelle und Decharge-Erteilung an die

Verwaltung.
4. Besehlusstassung über die Verwendung des Reingewinnes

pro 1944.
5. Ersatzwahl von zwei Verwallungsratsmitgliedern.
6. Wahl der Kontrollstelle pro 1945.

Rechnungen und Revisorenbericbt können vom 10. Juni 1945 an
im Bureau der Gesellschaft eingesehen werden. Eintrittskarten
werden nur gegen Einreicbung eines Nummernverzeichnisses über
den Aktienbesitz abgegeben. Gl 11

Braunwald, den 8. Juni 1945. Der Verwaltungsrat.

MASCHINENFABRIK
WINKLER, FALLERT & CO. AG., BERN

Industrie-Gesellschaft für Schappe
in Basel

Ordentliche Generalversammlung der Aktionäre
Mittwoch den 20. Juni 1913, vormittags 10 Uhr 30

am Sitze der Gesellschaft, Istclnerstrassc 40, In Basel

Traktanden
der dreiundseehzigsten ordentlichen Generalversammlung:

1. Vorlage des Jahresberichtes, der Jahresreehnung per 31. Dezember

1944 sowie des Berichtes der Rechnungsrevisoren.
2. Entlastung der.Verwaltung und der Geschäftsleitung.
3. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes pro 1944.
4. Wahl von fünf Mitgliedern des Verwaltungsrates infolge periodischen

Austrittes.
5. Wahl von zwei Reehnungsrevisoren für das Jahr 1945 und von zwei

Suppleanten derselben.

Um an der Generalversammlung teilzunehmen, haben die Aktionäre
bis spätestens den 15. Juni 1945 einschliesslich ihre Aktien bei der
Gesellschaftskasse oder bei einer der in Basel niedergelassenen Banken oder deren
Filialen in der Schweiz zu deponieren, wogegen ihnen auf Grund der
eingereichten Hinterlagsauswcise Zutrittskarten zur Generalversammlung am
Gesellschaftssitz ausgehändigt werden.

Der Bericht des Verwaltungsrates und die Jahresreehnung sowie der
Bericht der Rechnungsrevisoren liegen vom 8. Juni 1945 an am Sitze der
Gesellschaft in Basel zur Einsicht der Aktionäre auf.

INDUSTRIE-GESELLSCHAFT FÜR SCHAPPE

Der Verwaltungsrat.

Wiii-lii'iiiissetiscliaft in üfiitli

Ordentliche Generalversammlung der Aktionäre
Montag den 25. Juni 1945, 11 Uhr, im Restaurant Buhenherg (I. Stock) in Bern
Traklanden: 1. Protokoll der ordentlichen Generalversammlung vom l.Juni 1944.

2. Bericht des Verwaltungsrates und der Kontrollstelle. — 3. Genehmigung
der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung per 31. Dezember 1944 und
Besehlusstassung über das Jahresergebnis. — 4. Enllastung an Verwaltungsrat
und Direktion. — 5. Wahl der Kontrollstelle. — 6. Verschiedenes.
Die Bilanz mit Gewinn- und Verlustrechnung, der Revisionsbericht und der

Geschäftsbericht mit den Anträgen für die Beschlussfassung über das
Jahresergebnis liegen zehn Tage vor der Generalversammlung im Geschärtsdomizil,
Wylerringstrasse 36 in Bern, auf.

Die Legitimation der Aktionäre erfolgt durch Vorlage ihrer Titel oder eines
andern hinlänglichen Ausweises in der Generalversammlung. 349

Bern, den 8. Juni 1945. Der Verwaltungsrat.

Berner Alpenbahn-Gesellschaft
BERN-LÖTSCHBERG-SIMPLON

Ordentliche Generalversammlung der Aktionäre
Samstag den 14. Juli 1945, vormillags 11 Uhr, im Rathans zu Bern

Verbandlungsgegenslände:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes, der Rechnungen und der Bilanz des

Jahres 1Ä44.
2. Besehlusstassung über die Verwendung des Rechnungsergebnisses pro 1944.
3. Wahl eines Mitgliedes in den Verwaltungsrat.
4. Wahl der Kontrollstelle für das Geschäftsjahr 1945.

Die Aktionäre, welche an der Versammlung teilzunehmen oder sich an
derselben vertreten zu lassen wünschen, haben sich über ihren Aktienbesitz
wenigstens drei Tage vor dem Versammlungstage bei der Hauptbuchhaltung der
Gesellschaft in Bern, Genfergasse 11, oder wenigstens sechs Tage vor dem
Versammlungslage bei den unten erwähnten Stellen auszuweisen; dagegen
erhalten sie Eintrittskarten zur Generalversammlung. 350

Die Eintrittskarten können bezogen werden
in Bern: bei der Hauptbuchhaltung der Berner AIpenbahn-Gesell-

schalt BLS,
bei der Kantonalbank von Bern,
bei der Spar- und Leihkasse;

in Basel: beim Schweizerischen Bankverein,
bei der Basler Handelsbank,
bei den Herren A. Sarasin & Cie.;

in Genf: bei der Sociölö de banque suisse;
in Zürich: bei der Eidgenössischen Bank AG.,

bei der Schweizerischen Kreditanstalt,
bei der AG. Leu & Cie.

Die Jahresrechnungen und die Bilanz mit Beriebt der Kontrollstelle liegen
vom 1. Juli 1945 an in den Bureaus der Direktion in Bern, Genfergasse 11, zur
Einsichtnahme durch die Aktionäre auf.

Bern, den 4. Juni 1945. Namens des Verwaltnngsrates,
der Präsident: Dr. W, Bösigcr.

SEIGA, GLARUS
Einladung zur fünfzehnten ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre

au! Donnerstag den 21. Juni 1945, vormittags 10 Uhr 30, in den Bureaux
der Schweizerischen Treuhandgesellschaft, St-Alban-Anlage 1, Basel

TRAKTANDEN:
1. Beschlussfassung über Annahme und Genehmigung der

Jahresrechnung und Bilanz, über die Döcharge an den Verwaltungsrat
und über die Verwendung des Jahresergebnisses, alles nach
vorheriger Entgegennahme des Berichtes der Kontrollstelle und des
Jahresberichtes des Verwaltungsrates.

2. Wahl des Verwaltungsrates.
3. Wahl der Kontrollstelle.
4. Diverses.

Die Bilanz sowie die Gewinn- und Verlustrechnung, der Bericht der
Kontrollstelle und der Geschäftsbericht des Verwaltungsrates mit den
Anträgen über die Verwendung des Jahresergebnisses liegen am Sitze der
Gesellschaft in Glarus zur Einsichtnahme auf. Q 172

Die Aktionäre, welche an der Generalversammlung teilnehmen wollen,
haben ihre Aktien bis spätestens drei Tage vor der Generalversammlung
bei einem anerkannten Bankinstitut oder bei der Schweizerischen
Treuhandgesellschaft in Basel zu deponieren. Gegen Vorweisung der
Depoterklärung wird ihnen eine Ausweiskarte ausgehändigt.

Glarus, den 6. Juni 1945. Der Verwaltung9rat.

Einladung zur 21. ordentlichen Generalversammlung
auf Samstag 23. Juni 1945, 17 Uhr, Studio-Gebäude Brunnenhofstrasse 20/22,

in Zürich 6

TRAKTANDEN:
1. Protokoll der Generalversammlung vom 15. Juli 1944.
2. Genehmigung des Jahresberichtes.
3. Abnahme der Jahresrechnung der RGZ. und Decharge-Erteilung.
4. Beschlussfassung über die Verzinsung der Anteilscheine (siehe den

im Jahresbericht enthaltenen Antrag des Vorstandes).
5. Entgegennahme des Budgets für 1945/46.
6. Neuwahl des Vorstandes, des Präsidenten und der Kontrollstelle.
7. Referat des Direktors über Programmfragen u. allgemeine Aussprache.
8. Allfälliges.

Z 298 ' Radio-Genossenschaft in Zürich: Der Vorstand.

VIBO Fabrique suisse de vis et boulons SA., Yverdon

Messieurs les actionnaires sont convoquös en

assemble gönörale ordinaire.
pour le 21 juin 1945, Ii 16 heures, ä VHötel de Ville d'Yverdon.

ORDRE DU JOUR :

1. Operations statutaires.
2. Election du conseil d'administration.
3. Propositions individuelles.

Le bilan, le compte de profits et pertes ainsi que le rapport de Messieurs
les contröleurs seront ä la disposition de Messieurs les actionnaires, ä partir du
samedi 9 juin, au siöge social.

Les cartes d'admission ä l'assemblee seront dölivrees sur presentation des
actions ou d'un certificat de döpöt en banque. Yv9

La feuille de presence sera ötablie dös 15 heures 30.

Yverdon, le 6 juin 1945. Le conseil d'administration.

SOCIETE ELECTRIQUE VEVEY-MONTREUX

Messieurs les actionnaires sont convoquäs en

assembiäe g6nörale ordinaire
pour le lundi 23 juin 1943, i 12 lieures, dans les bureaux de la Sociötö romande d'dlectrleltö,
ä Montreux-Garens.

Ordre du jour: Operations statutaires.

Les cartes d'admission ä l'assembläe gänärale seront remises jusqu'au mereredl
20 juin 1945, ä 12 heures, ä Messieurs les actionnaires justifiant de la propriete de titres,
par le bureau de la societö ä Montreux-Clarens.

Le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport des contröleurs des comptes
sont ä la disposition de Messieurs les aetionnaires, des le vendredi 15 juin 1943, au bureau
de la soeiötö ä Montreux-Clarens, oü ils pourront aussi se procurer des exemplaires du
rapport du couseil d'administration. L 149

Montreux-Garens, le 1" juin 1945.

Au nom du eonseil d'administration,
le president: Dr Lueien Giesscr, lc secretaire: Louis Mereanton.

Aktiengesellschaft Vereinigte Huttwil-Bahnen (VHB)
Nachdem die Stammaktientitel nunmehr vorliegen, können von heule an die

alten Aktientitel der Langenthal-Huttwil-Bahn. der Huthvil-Wolhusen-Bahn und
der Ranisei-Sumiswald-IIullwil-Bahn gegen neue Titel der fusionierten Gesellschaft

bei der Hauplkasso der Emiuental-Burgdorf-Thun-Bahn in Burgdorf
umgetauscht werden.

Der Umtausch findet wie folgt statt:
1 Aktie der Langenlhal-Hultwil-Bahn 2 Aktien dar Vereinigten Huttwil-Bahnen,
1 Aktie der Huttwil-Wolhusen Bahn 1 Aktie der Vereinigten Huttwil-Bahnen,
5 Aktien der Ramsei-Sumiswald-Huttwil-Balin 1 Aklie der Vereinigten
Huttwil-Bahnen. R 10

Burgdorf, den 6. Juni 1945. Die Direktion.
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additionsrotten
mit und ohne

Kohlenpapiereinlage

labrizierl als Spezialität

WAGNER & CIE.
ZÜRICH • PAPIERWARENFABRIK

lielening nur dumb WladervsrUuler

ADDITIONSMASCHIFEN von
Reynold Müller, Spezialgeschäft
für Rechenmaschinen, Löwen-
strasse 55, Zürich -
Tel. (0 51) 25 6585 - offerieren
lassen, ist vorteilhaft,
weil ich Ihnen verschiedene
erstklassige Marken vorführe.
Verlangen Sie unverbindliche
Probestellung!

butöj FOTOKOPIEN
ersetzen vollwertig jedes Original und geben
es mit allen Einzelheiten wider. Sie sind in
Minutenfrist, ohne Optik und ohne
Dunkelkammer, erstellt.

DER KLEIN-FOTOKOPIERAPPARAT MIT
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Verlangen Sie Prospekt und unverbindliches

Angebot vom Fachgeschäft

Ij-LcLuAJtA* * Gr.
ZÜRICH, DufourstraBe 29 — Telefon (051) 328884

Societe d'entreprises et de participations
CSEPA)

Assemble generale ordinaire
Messieurs les actionnaires sont convoquäs en assemble gänärale

ordinaire pour le lundi 25 juin 1945, ä 14 h. 15, en I'ätude de Me Pierre Jeandin,
Place du Port 1, ä Genfeve.

ORDRE DU JOUR:
1. Comptes au 31 däcembre 1944. Rapports du conseil d'administration

et du contröleur.
2. Discussion et votation sur ces rapports. Discharge ä l'administration.
3. Nominations statutaires.
4. Divers.

Pour assister ä l'assembläe, Messieurs les actionnaires devront präsenter
leurs titres ou un certificat de banque en tenant lieu. X 119

Le conseil d'administration.

Aus .unserer KOMBI-Serie:

Plan- und Prospektschrank 86O
10 Schubladen, auf Rollen laufend, für Formal A 1 840/594 mm.
In Eiche hell oder dunkel, innen Buche, mit oder ohne Zentralverschluß.

Breite 100 cm, Tiefe 70 cm, Höhe 112 cm.

In jedem Büro gibt es große Akten, Pläne, Zeichnungen, die sieb in
gewöhnlichen Schrank- oder Pnltscbubladen nicht unterbringen lassen.
Wer in seinen Akten die Uebersicht nicht verlieren will, lasse sieb darnm
unseren praktischen Plan- und Prospektschrank Nr. 860 zeigen. Seine

Auszüge können zudem für die Formate A 2, A 3, A 4 unterteilt werden
und bilden so eine ideale Drucksachenablage.

Verlangen Sie Katalogblatt C 1

fefflöäföf
ZÜRICH pMONSTERHQE
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Fabrlque de sacs
Berne

Warenmnsatzstener
(9. ergänzte Auflage)

Broschüre, enthaltend sämtliche

Erlasse, erhältlich zu
Fr. —.90 bei Voreinzahlnng
auf Postcheckrechng.nl 5600
Schweizerisches
Handelsamtsblatt, Bern.

^etall-und Kartonpackungen^

Ernst & Co Blechdosenfabrik
k. Kusnacht (Zürich) j

S K V

Freiheit von Not
Das englische Weißbuch

fiber die künftige Gestaltung der
Sozialversicherung

Herausgegeben vom Eidg. Aktionskomitee für die
Alters- and Hinterbliebenenversichernng mit
Unterstützung durch das Bundesamt für Sozialversicherung.

Ein starkes Sehnen nach sozialer Sicherheit geht
durch die Völker. Die Schweiz steht vor der
Einführung der Altersversicherung. In England wies
Beveridge nene Wege. Die englische Regierung hat
viele seiner Vorschläge in ihr Weißbuch übernommen.
Dieses sieht vor:

Vollbeschäftigung) Kinderzulagen; unentgelt-
llcher Kranken- nnd Gesundheitsdienst; Dek-
kung des Erwerbsansfalls bei Arbeitslosigkeit

oder Arbeitsunfähigkeit infolge Krankheit,

Unfall, Alter oder Tod; Fürsorge in
allen weiteren Notfällen.

Natürlich gebt es nicht darum, fremde Einrichtungen

bei uns nachzuahmen. Für nnser Land kommen
nur schweizerische Lösungen in Frage. Die englischen

Regierangsvorschläge vermitteln aber auch una
wichtige Anregungen und Ansporn für die Gestaltung

unserer eigenen sozialen Znknnft.
142 S. Brosch. Fr. 4.50 + Wust.

Verlag des Schweiz.
Kaufmännischen Vereins

Zürich

SKV

Fabrikliegenscliaft
im Kanton Freiburg mit schönem Wohnhaus

zu verkaufen. Fabrikationsräume über
1000 m2, Gesamtterrain, ebengelegcn, über
6000 m2. Auf Wunsch Mitbeteiligung am
neuen Unternehmen.

Anfragen bitte unter Chiffre B 35241 Lz an
Pnhlichas Lnzern.

Lz84

Seit Jahren
Spezialhaus
für Karteien
und Registraturen.

Kostenlose

Beratung.

Societe de participations ä des. entreprises immobilizes

Messieurs les actionnaires sont convoquäs en

assembles generale ordinaire
pour le mercredi 27 juin 1945, ä 14 heures, au sifcge social, Rue Toepffer 2,
ä Genäve.

ORDRE DU JOUR:
1. Comptes de l'exercice au 31 däcembre 1944, rapports du conseil

d'administration et du contröleur.
2. Discussion et votation sur ces rapports. Dächarge ä l'administratiou.
3. Propositions individuelles.

Pour assister ä l'assembläe, Messieurs les actionnaires devront präsenter
leurs titres ou un certificat en tenant lieu. X118

Le conseil d'administration.

Society anonyme de l'Hötel Royal ä Lausanne (Hötel Royal & Savoy)

Convocation ä l'assemblee generale ordinaire
Messieurs les actionnaires sont invitäs ä assister ä l'assembläe gänärale qui

aura lieu le mardi 19 juin 1945, dfes 14 heitres 15, au local do la Bourse,
Galeries du Commerce, ä Lausanne.

Ordre du jour: Opärations statutaires.
Le bilan, le compte de profits et pertes, le rapport de gestion ainsi que le

rapport des contröleurs sont ä la disposition des actionnaires ä l'Union de
banques suisses, ä Lausanne, et au siäge social. L 153

Les cartes d'admission ä cette assembläe sont dälivrees jusqu'au 18 juin 1945,
par l'Union de banques suisses, contre däpöt des actions ou certificate de la
soeiätä ou d'une banque.

Lausanne, le 6 juin 1945. Lo conseil d'administration.

Schweizerische Treuhandgesellschaft

BASEL Zürich Genf Lausanne
St.-Albananlage 1 Bahnhofstrasse 66 Rue du Mont-Blanc 8 Grand-Chäne 1
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